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1. 9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ 
 

Nachfolgendes econ Produkt wird in diesem Handbuch beschrieben: 
 
econ unit+ V2 
econ Artikel-Nr. EC250888 
 
Hinweis: 
Die econ unit+ V2 verwendet eine spezielle Firmware für die Einbindung in die Energiemanagement-
Software econ4. Auch das Web-Interface wurde für econ angepasst. 
 
Der Inhalt des Handbuchs entspricht dem EWIO2 Benutzerhandbuch V.2.2.1 DE der Firma 
METZ CONNECT. 
 

1.1. Zu diesem Benutzerhandbuch 
 
Dieses Dokument beschreibt die Bedienung des EWIO2 in den folgenden Gerätevarianten. 
Die Gerätebezeichnungen beschreiben die wesentlichen Unterschiede. 
Es sind nicht alle Funktionalitäten in allen Varianten enthalten. 
 
EWIO2-M Datenlogger für die Energieverbrauchsüberwachung und I/O Controller für 

Energiemanagement. 
EWIO2-M-BM EWIO2-M mit zusätzlichen BACnet- und Modbus-Funktionalitäten. 
 
Die Beschreibung enthält Hinweise zum Einsatz und zur Montage des Gerätes. 
Sollten Fragen auftreten, die nicht mit Hilfe dieses Handbuchs geklärt werden können, sind weitere 
Informationen beim Lieferanten oder Hersteller einzuholen. 
Die angegebenen Vorschriften/Richtlinien zur Installation und Montage gelten für die Bundesrepublik 
Deutschland. Beim Einsatz des Geräts im Ausland sind die nationalen Vorschriften in 
Eigenverantwortung des Anlagenbauers oder des Betreibers einzuhalten. 
 

1.2. Sicherheitshinweise 
 
Für die Montage und den Einsatz des Geräts sind die jeweils gültigen Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- 
und VDE-Vorschriften einzuhalten. 
Facharbeiter oder Installateure werden darauf hingewiesen, dass sie sich vor der Installation oder 
Wartung der Geräte vorschriftsmäßig entladen müssen. 
 
 
Montage- und Installationsarbeiten an den Geräten dürfen grundsätzlich nur durch qualifiziertes 
CŀŎƘǇŜǊǎƻƴŀƭ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƛŜƘŜ !ōǎŎƘƴƛǘǘ άǉǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǘŜǎ CŀŎƘǇŜǊǎƻƴŀƭέΦ WŜŘŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Řŀǎ 
Gerät einsetzt, muss die Beschreibungen dieses 
Handbuchs gelesen und verstanden haben. 
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Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 
Gefahr! 

bedeutet, dass bei Nichtbeachtung Lebensgefahr besteht, 
schwere Körperverletzungen oder erhebliche Sachschäden 
auftreten können. 
 

 

1.3. Qualifiziertes Fachpersonal 
 
Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieses Handbuchs sind Personen, die mit den beschriebenen 
Geräten vertraut sind und über eine ihrer Tätigkeit entsprechenden Qualifikation verfügen. 
Hierzu gehören zum Beispiel: 
ωBerechtigung zum Anschluss des Geräts gemäß den VDE Bestimmungen und den örtlichen EVU-

Vorschriften, sowie Berechtigung zum Ein-, Aus- und Freischalten des Geräts unter Berücksichtigung 
der innerbetrieblichen Vorschriften. 
ωYŜƴƴǘƴƛǎ Řer Unfallverhütungsvorschriften. 
ωYŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ǳƴŘ DŜōǊŀǳŎƘ ŘŜǎ DŜǊŅǘǎ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ !ƴƭŀƎŜƴǎȅǎǘŜƳǎ ǳǎǿΦ 
 

1.4. Garantiebestimmungen 
 
Die METZ CONNECT GmbH übernimmt keinerlei Haftung oder Garantie für Folgen, die aus 
unsachgemäßer Anwendung, insbesondere bei Nichtbeachtung der Gebrauchs- und 
Installationshinweise resultieren. Der Anwender hat dafür Sorge zu tragen, dass das Gerät nicht 
außerhalb der spezifizierten technischen Parameter betrieben wird. Jegliche unerlaubte Änderung oder 
Manipulation des Gerätes (einschließlich der Software), sowie eigenmächtig durchgeführte Reparaturen 
ōŜƎǊǸƴŘŜǘ αaƛǎǎōǊŀǳŎƘά ǳƴŘκƻŘŜǊ αCŀƘǊƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘά ƛƳ {ƛnne der Gewährleistung für das Produkt und 
schließt somit die Gewährleistung für die Deckung möglicher daraus folgender Schäden aus. 
 

1.5. Haftungsausschluss 
 
Der Inhalt dieses Dokumentes wurde sorgfältig zusammengestellt und auf die Übereinstimmung mit 
dem Produkt in Hard- und Software geprüft. Dennoch können Abweichungen nicht ganz ausgeschlossen 
werden. Aus diesem Grund sind die im vorliegenden Handbuch enthaltenen Informationen mit keiner 
Verpflichtung oder Garantie irgendeiner Art verbunden. Autoren, Firmen und Verlag übernehmen 
infolgedessen keine juristische Verantwortung und werden keine daraus folgende oder sonstige Haftung 
übernehmen, die auf irgendeine Art aus der Benutzung dieser Informationen oder Teilen davon 
entsteht, auch nicht für die Verletzung von Patentrechten und anderer Rechten Dritter, die daraus 
resultieren könnten.  
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2. .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ DŜǊŅǘŜǎ 
 
Das EWIO2 ist ein kompakter auf Linux basierender Ethernet-I/O Controller, der digitale und analoge 
Signale aus der Sensor- und Aktor-Ebene mit einem IP-Netzwerk verbinden kann.  
Die Parametrierung, Konfiguration und Inbetriebnahme des Gerätes erfolgt über einen 
plattformunabhängigen Webbrowser.  
Für die Erweiterung der Ein- und Ausgänge können die Modbus RTU MR-I/O Module von METZ 
CONNECT an eine RS485 Schnittstelle des EWIO2 angeschlossen werden. 
Durch zwei Ethernet-Ports können mehrere Ethernet-Komponenten als Daisy Chain in Serie 
nacheinander und mit einem Netzwerk verbunden werden. 
Eine integrierte ˃SD-Speicherkarte erweitert den Funktionsumfang des EWIO2 für das Speichern der 
Einstellungen, Daten und Anwendungen. 
 
Bei der Variante EWIO2-M, M für Metering, ist das Augenmerk auf Energieverbrauchs-erfassung und 
Energie-Monitoring in Gebäuden, an Maschinen, Anlagen und Systemen gelegt. Diese Varianten 
verfügen über einen leistungsstarken Datenlogger auf Basis einer SQLite Datenbank und über eine 
M(eter)-Bus Schnittstelle. Die M-Bus und Modbus RTU-Schnittstellen erlauben das Auslesen 
unterschiedlicher Zähler für Strom, Wasser, Gas oder Wärme. Die Messwerte können wahlweise oder 
parallel per Email (SSL) und File-Transfer-Protokoll (SSL) aus der Datenbank gesendet, beziehungsweise 
ausgelesen werden. 
 
Bei den Varianten EWIO2-BM stehen die Kommunikationsprotokolle BACnet und Modbus zur Verfügung, 
um mit den integrierten digitalen und analogen I/Os und den I/Os eventuell angeschlossener 
Erweiterungsmodulen unterschiedliche Aufgaben in der Gebäude- und Industrieautomatisierung und 
beim Energiemanagement realisieren zu können. 
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2.1. Controller Einheit 
 
Prozessor NXP i.MX7D Dual Core  ARM® Cortex® - A7, Taktfrequenz 1 GHz. 
Interner Speicher: 
 - 512 MB RAM 
 - 4 GB Flash. 
Betriebssystem Linux embedded 
RealTimeClock: 

- mit einer Ganggenauigkeit von 1 s pro Tag 
- 10 Std. Spannungsausfallüberbrückung 

 

2.2. Ein- und Ausgänge 
 
Bei den EWIO2 und EWIO2-M Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ 8 digitale Eingänge zur Erfassung und Zählen von binären Zuständen bis 24 Volt DC 
4 davon sind galvanisch getrennt. 

¶ 4 schaltbare digitale 24 Volt Ausgänge mit einer Strombelastbarkeit bis zu 20 mA DC pro 
Ausgang. 

¶ 3 analoge Eingänge. Konfigurierbar für  
- 0-10 Volt DC Spannungsmessung, 
- Widerstandsmessung im Bereich von 40 Ohm bis 4 Megaohm oder  
- Temperaturmessung. 17 verschiedenen Fühlertypen können ausgewählt werden. 
- 0-20mA DC Strommessung, 

¶ 3 analoge Ausgänge mit Handbedienung mit 0-10 Volt DC mit einer 
Strombelastbarkeit bis zu 5 mA pro Ausgang. 

 
Nur bei den EWIO2 Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ 6 schaltbare Relais-Ausgänge mit Handbedienung bis zu 6 A pro Relais 

¶ 2 schaltbare TRIAC-Ausgänge mit Handbedienung mit 20-250 Volt AC  
mit einer Strombelastbarkeit bis zu 0,5 A pro TRIAC 

 
Nur bei den EWIO2-M Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ 4 schaltbare Relais-Ausgänge mit Handbedienung mit einer Strombelastbarkeit  
bis zu 6 A pro Relais 
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2.3. Gehäuse und Klemmen 
 
Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe): 125 x 93 x 82 mm. 
Die Breite entspricht 7 Teilungseinheiten nach DIN 43880. 
Das Gehäuse mit 45 mm Kappenmaß ist für Unterverteiler geeignet. 
 
Das Gewicht beträgt je nach Variante 410 bis 425 Gramm. 
Die Schutzart nach IEC 60529 für Gehäuse und Klemmen entspricht IP20. 
Die Schlagfestigkeit nach IEC 62262 entspricht IK06. 
 
Das durchsichtige Gehäuseoberteil besteht aus PC Polycarbonat. 
Die restlichen Gehäuseteile bestehen aus PA Polyamid. 
 
Die Anschlussklemmen sind für Leitungen von 0,33 bis 2,5 mm² oder AWG 22 bis 12 
Ausgelegt. 
Der Durchmesser der Adern kann 0,3 bis maximal 2,7 mm betragen. 
 

2.4. Anzeigen 
 
Die Betriebsanzeige, die auch bei geschlossener Klappe zu sehen ist, leuchtet im Normalbetrieb grün. 
Während dem Bootvorgang nach einem Geräte-Reset oder nach einer Spannungswiederkehr leuchtet 
sie rot. 
Ebenfalls leuchtet sie rot, wenn ein Software-Dienst nicht läuft. 
Die Anzeige blinkt im 1 Hz Takt abwechselnd rot und grün bei einem erkannten Kurzschluss an den 
Transistor- oder Analogausgängen, an der M-Bus Schnittstelle oder bei einem Software Fehler oder 
Alarm. 
 
Bei geöffneter Klappe. 
 
Die Ethernet Kommunikationsanzeige ist beim Link grün, 
die Geschwindigkeitsanzeige 10/100 MBit ist gelb. 
 
Die Zustandsanzeigen der Schaltzustände der digitalen Eingänge sind gelb. 
Die Zustandsanzeigen der Relais oder TRIACs sind gelb. 
Die Anzeigen der analogen Ausgänge sind gelb. 
 
Die Anzeige des Handbetriebs der Relais, der TRIACs oder der analogen Ausgänge sind grün. 
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2.5. Kommunikations-Schnittstellen 
 
Bei den EWIO2 und EWIO2-M Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ 2 Ethernet Schnittstellen LAN 10/100BaseT autosensing, Managed Switch 

¶ 1 RS485 Schnittstelle galvanisch getrennt für maximal 6 Modbus RTU Erweiterungsmodule der 
METZ CONNECT MR-Familie. 

¶ 1 RS485 Schnittstelle galvanisch getrennt für Modbus RTU Feldgeräte oder Zähler. 
 

¶ Application Programming Interface API Schnittstelle zur Programmierung von 
Software Anwendungen. Definition siehe Kapitel 12. 

 
Nur bei den EWIO2-M Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ 1 M(eter)-Bus Schnittstelle 
 

 

2.6. Kommunikations-Protokolle und Sprachen 
 
Protokolle: 
Bei den EWIO2 und EWIO2-M Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ Transmission Control / Internet Protocol TCP/IP Netzwerk-Kommunikation 

¶ Dynamic Host Configuration Protocol DHCP Netzwerkkonfiguration 

¶ Hypertext Transfer Protocol HTTP, HTTPs Datenübertragung 

¶ File Transfer Protocol FTP Datenübertragung 

¶ Simple Mail Transfer Protocol SMTP Email 

¶ Network Time Protocol NTP Zeitsteuerung 
 
Nur bei den EWIO2-BM Varianten stehen zur Verfügung: 

¶ BACnet IP 

¶ Modbus TCP 

¶ Modbus TCP <-> Modbus RTU Gateway-Funktion 
 
Sprachen: 

¶ JS Java Script 

¶ HTML Hypertext Markup Language 

¶ CSS Cascading Style Sheets 

¶ PHP Hypertext Preprocessor 

¶ JSON JavaScript Object Notation 

¶ Python Programmiersprache 

¶ Shell Script Kommando Zeilen Interpreter 
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3. [ƛŜŦŜǊǳƳŦŀƴƎ ǳƴŘ 9ƛƴƎŀƴƎǎƪƻƴǘǊƻƭƭŜ 
 

3.1. Lieferumfang Grundgerät 
 
EC250888 econ unit+V2 
Brückenstecker für I/O-Komponenten 
Anschlussklemme für I/O-Komponenten 
Montageanleitung 
 

3.2. Lieferbares Zubehör 
 
Netzgerät: 
EC229025 Netzgerät für econ unit+ V2 
Erweiterungsmodule: 
EC250988 Modbus RTU / Modbus TCP Gateway 
EC231817 Erweiterungsmodul 4xS0 zu M-Bus für unit+ V2 
EC251098 Erweiterungsmodul 4xAnalog zu Modbus RTU für unit+ V2 
EC251163 Erweiterungsmodul 4xS0 zu Modbus RTU für unit+ V2 
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3.3. Eingangskontrolle 
 
Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Gerätes setzt sachgemäßen Transport, fachgerechte 
Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und ggf. Instandhaltung voraus.  
Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb des Gerätes nicht mehr möglich ist, so ist das Gerät 
unverzüglich außer Betrieb zu nehmen und gegen unbeabsichtigte Inbetriebnahme zu sichern.  
Das Aus- und Einpacken ist mit der üblichen Sorgfalt ohne Gewaltanwendung und nur unter 
Verwendung von geeignetem Werkzeug vorzunehmen. 
 
Das Gerät ist vor dem Einbau durch Sichtkontrolle auf folgende Dinge zu überprüfen:  

¶ Beschädigung der Verpackung  

¶ Vollständigkeit des Packungsinhaltes  

¶ Sichtbare äußere Beschädigungen am Gerät  
 
Bei Eintreten eines oder mehrerer der o.g. Fälle wenden Sie sich bitte an Ihren 
METZ CONNECT Vertriebspartner 
 
Warnung! 

Beschädigte Geräte dürfen weder eingebaut noch in Betrieb genommen werden. Sie 
können zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschaden führen. 
 
 

Es ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, wenn das Gerät ferner z.B.  

¶ trotz intakter Netzversorgung nicht mehr arbeitet  

¶ längere Zeit ungünstigen Verhältnissen (z.B. Lagerung außerhalb der zulässigen Klimagrenzen 
ohne Anpassung an das Raumklima, Betauung o.Ä..) oder Transportbeanspruchungen (z.B. Fall 
aus großer Höhe auch ohne sichtbare äußere Beschädigung o.Ä..) ausgesetzt war.  

 
Achtung! 
Betauung vermeiden.  
Plötzliche Temperaturschwankungen können eine Betauung verursachen. 
Betauung kann die Funktion des Geräts beeinträchtigen. 
Lagern Sie das Gerät mindestens 2 Stunden am Installationsort vor, bevor Sie mit seiner Montage 
beginnen. 
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4. aƻƴǘŀƎŜ 
 

4.1. Einbauort und Lage 
 
Die Elektroinstallation und der Geräteanschluss dürfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal unter 
Beachtung der VDE-Bestimmungen und örtlicher Vorschriften vorgenommen werden. 
 
Vor dem Arbeiten an der Anlage ist diese spannungsfrei zu schalten. 
 
Das EWIO2 ist für den ortsfesten Einbau und Betrieb innerhalb geschlossener Räume in Elektroverteilern 
und geeigneten Schalttafeln vorgesehen. 
 
Das EWIO2 ist für die Montage auf Tragschienen TH35 nach IEC 60715 ausgelegt. 
 
Die Einbaulage ist beliebig. Der horizontale Einbau wird empfohlen. 
 
Eine Anreihung an andere Schaltschrankkomponenten ist ohne Abstand möglich. 
 

4.2. Elektronikblock 
 
Im Servicefall kann ein Austausch des EWIO2 nötig werden oder die MicroSD Karte soll entnommen 
werden, um darauf gesicherte Daten auszulesen. 
In diesem Fall kann der Elektronikblock von der Klemmenbaugruppe getrennt werden, ohne die 
angeschlossenen Leitungen entfernen zu müssen. 
 
Der Auswurfhebel rechts oben muss kräftig nach hinten gedrückt werden. Der Elektronikblock kann 
dann einfach entnommen werden. 
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Beim wieder Einsetzen des Elektronikblocks muss der Auswurfhebel erst nach hinten gelegt werden, 
damit er in der korrekten Position über den Halterungsnasen einrasten kann. 

           
 
Achtung! 

EWIO2, denen per DHCP eine feste IP-Adresse zugewiesen wurde und ausgetauscht 
werden, können erst wieder mit dieser angesprochen werden, wenn die MAC-Adresse im 
DHCP-Server ausgetauscht wird. 
 

 

4.3. MicroSD Karte 
 
Im EWIO2 ist eine bis maximal 32 GByte erweiterbare MicroSD-Speicherkarte integriert. Sie dient zum 
Speichern der Gerätekonfigurationen, der Daten und Anwendungen. Nach einem Austausch des 
Elektronikblocks können diese im neuen Gerät wieder zur Verfügung stehen. 
 
Zugriff auf die MicroSD Karte ist erst nach dem Entfernen des Elektronikblocks möglich. 
Siehe Kapitel 4.2. 
Geöffnet wird der Kartenhalter durch Hochschieben und Aufklappen der Halterklappe. 
Die MicroSD Karte ist entsprechend der Kontur im Halter mit den Kontakten nach unten positioniert. 
Geschlossen wird der Kartenhalter durch Zuklappen und Zurückschieben der Halterklappe. 
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4.4. Demontage und Entsorgung 
 
Vor der Demontage muss sichergestellt werden, dass das EWIO2 außer Betrieb genommen wurde und 
sämtliche Zuleitungen spannungsfrei sind. 
 
Sind alle Zuleitungen entfernt wird mit einem Schlitzschraubendreher der Riegel am EWIO2 nach außen 
bewegt und das Gerät von der Tragschiene genommen. 
 
Das EWIO2 ist nach seiner Verwendung entsprechend der WEEE-Richtlinie und den im jeweiligen Land 
geltenden Gesetzen als Elektronikschrott zu Entsorgen. 
Weitere Informationen sind bei METZ CONNECT GmbH erhältlich. 
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5. !ƴǎŎƘƭǳǎǎ 
 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 
Gefahr! 

Bei unsachgemäßem Anschluss kann Lebensgefahr bestehen. 
Schwere Körperverletzungen oder erhebliche Sachschäden können auftreten. 
Vor dem Arbeiten an der Anlage ist diese spannungsfrei zu schalten. 
 

 
Die Elektroinstallation und der Geräteanschluss dürfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal unter 
Beachtung der VDE-Bestimmungen und örtlicher Vorschriften vorgenommen werden. 
 
Vor der Inbetriebnahme ist der korrekte Anschluss zu überprüfen.  
Falscher Anschluss kann das EWIO2 zerstören. 
 

5.1. Spannungsversorgung 

Die Betriebsspannung des EWIO2 beträgt 24 Volt DC ± 10% (SELV). 
Die Stromaufnahme liegt  
beim EWIO2 bei maximal 350 mA, 
beim EWIO2-M bei maximal 500 mA. 
 
Die Spannungsversorgung erfolgt am einfachsten mit dem  
Netzteil NG4 von METZ CONNECT, Bestellnummer 110561 
über einen Brückenstecker auf der linken Seite des EWIO2. 

 
Gefahr! 

Die Netzspannung der Zuleitungen zum Netzteil NG4 beträgt 230 V AC. 
Schwere Körperverletzungen oder erhebliche Sachschäden können auftreten. 
Vor dem Arbeiten an der Anlage ist diese spannungsfrei zu schalten. 
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Die Spannungsversorgung kann auch direkt über die Stromversorgungsklemmen (24V / 0V) erfolgen. 

 
 

5.2. Ethernet-Schnittstelle 

Das EWIO2 verfügt über einen Switch-Baustein mit zwei Ethernet-Ports. Dadurch ist es möglich ein 
Netzwerk in Daisy Chain-Topologie aufzubauen. Die Verbindung des EWIO2 mit dem Netzwerk erfolgt 
über handelsübliche Patchkabel. 
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5.3. Ein- und Ausgänge (I/Os) 

Diverse Sensoren und Aktoren können an die dafür bestimmten I/Os angeschlossen werden. 
Hinweis! 

Sensorleitungen, auch geschirmte, sind mit ausreichendem Abstand zu 
spannungsführenden Leitungen zu verlegen, damit die Messwerte nicht beeinträchtigt 
werden. 
 

  
 
5.3.1. Relais 

Bei den Klemmen der jeweiligen Relais-Ausgänge heißen 
die gemeinsamen Anschlüsse (COM) mit 11, 21, 31, 41, 51, 61,  
die Öffner-Kontakte (NC) 12, 22, 32, 42, 52, 62 und 
die Schließer-Kontakte (NO) 14, 24, 34, 44, 54, 64. 
Sie sind einzeln schaltbar und bis 6 A ohmscher Last belastbar. 
 
5.3.2. TRIAC 

(Nur bei den Web-I/O-Varianten.) 
Die Klemmen der jeweiligen TRIAC-Ausgänge (Halbleiterausgänge) heißen T13..T14 und T23..T24.  
Sie sind einzeln schaltbar und bis 0,5 A belastbar. 
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Beschaltungsbeispiele 5.3.1. und 5.3.2.: 

 
 
5.3.3. Digitale Eingänge 

Die Klemmen der jeweiligen digitalen Eingänge heißen 1+..1- bis 8+..8-. 
Die Eingänge 1 bis 4 werden intern mit 15 Volt gespeist. Die jeweiligen Minusklemmen sind elektrisch 
mit den Anschlüssen 0V und GND verbunden.  
Die Eingänge 5 bis 8 sind galvanisch vom Gerät getrennt und benötigen Fremdspannung. 

An die Eingänge 1 bis 4 kann auch eine 24 V DC Spannungsquelle mit gleichem GND Potential 
angeschlossen werden. Hier ist allerdings zu beachten, dass, anders als bei einem digitalen Signal, der 
HIGH-Zustand bei einer Spannung von 0 V bis zu einer Schwelle von zirka 9 V eingenommen wird und ab 
dort der LOW-Zustand. 

Jeder digitale Eingang ist intern mit einem eigenen Impulszählerregister verbunden, mit dem Impulse 
mit einer Dauer (Länge der HIGH-Phase) von mindestens 8 ms und Pause (Länge der LOW-Phase) von 
mindestens 8 ms und einer maximalen Frequenz von 50 Hz gezählt werden können. Die Impulszählung 
kann im Web-Interface für jeden digitalen Eingang einzeln ein- oder ausgeschaltet werden (siehe Kapitel 
10.5.3.1). 
 
5.3.4. Digitale Ausgänge 

Die Klemmen der jeweiligen digitalen Ausgänge heißen D1 bis D4. Die Ausgänge werden intern mit 24 
Volt gespeist. Sie sind einzeln schaltbar und bis 20 mA belastbar. 

Beschaltungsbeispiele 5.3.3. und 5.3.4.: 
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5.3.5. Analoge Ausgänge 

Die Klemmen der jeweiligen analogen Ausgänge heißen O1 bis O3. 
Die Ausgänge sind von 0-10 Volt DC regelbar. Sie sind einzeln bis 5 mA belastbar. 

Beschaltungsbeispiele: 

 
5.3.6. Analoge Eingänge 

Die Klemmen der jeweiligen analogen Eingänge heißen E1 bis E3.  
Je nach Konfiguration können aktive Sensoren mit 0-10 Volt, 0-20 mA oder Widerstandssensoren im 
Bereich von 40 Ohm bis 4 Megaohm gemessen werden. 
Die Umschaltung von Spannungs-/Widerstandsmessung und Strommessung erfolgt  
Hardware seitig mit Hilfe der roten Dipschalter rechts unten. 

 

Beschaltungsbeispiele: 
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Software seitig kann jeder Eingang einzeln auf Spannung-, Strom-, Zweileiter-Widerstands- oder 
Halbleiter-Temperatursensor-, basierend auf LM235, Messung konfiguriert werden.  
Bei der Konfiguration für Widerstandsmessungen für Drei- oder Vierleitermessung werden mehrere 
Analogeingänge verwendet. Siehe dazu Kapitel 10.5.3.2. 

Beschaltungsbeispiele: 

 
 

 

 

 
 

5.4. RS485-Feldbus-Schnittstelle 

Die Klemmen der RS485-Feldbus-{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ƘŜƛǖŜƴ .ΨҌ ǳƴŘ !Ψ-. 
.ΨҌ kennzeichnet die nicht invertierte Bus-Leitung und 
!Ψ- kennzeichnet die invertierte Bus-Leitung. 
Die Schnittstelle ist galvanisch getrennt. 
Die Schnittstelle ist mit αCŀƛƭǎŀŦŜ-.ƛŀǎά- Widerständen ausgestattet. 
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Hinweis! 
Busleitungen, auch geschirmte, sind mit ausreichendem Abstand zu spannungsführenden 
Leitungen zu verlegen, damit die Signale nicht beeinträchtigt werden. 
 
Um den Einfluss von Störungen auf die Bussignale zu verringern, sollte ein geschirmtes 

Kabel mit verdrillten Aderpaaren verwendet werden. 
Die Busleitung muss in Reihen- oder Linientopologie verlegt werden. Sterntopologie ist nicht erlaubt. 
An den beiden Leitungsenden muss jeweils ein Abschlusswiderstand von 120 Ohm parallel zu den 
Busleitungen angeschlossen werden. 
Den Schirm der Busleitung nicht an einer Minusklemme vom EWIO2 anschließen. 

Beschaltungsbeispiele: 

 
 

5.5. Erweiterungsbus-Schnittstelle 

 

Die Anschlüsse der Erweiterungsbus-Schnittstelle heißen B+ und A- 
und befinden sich links und rechts neben der Klappe. 
B+ kennzeichnet die nicht invertierte Bus-Leitung und 
A- kennzeichnet die invertierte Bus-Leitung. 
Die Schnittstelle ist galvanisch getrennt. 
5ƛŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ƛǎǘ Ƴƛǘ αCŀƛƭǎŀŦŜ-.ƛŀǎά- Widerständen ausgestattet. 
Max. 6 Erweiterungsmodule der Serie MR-xxx können an den EWIO2 angereiht und per Brückenstecker 
angeschlossen werden. Der Brückenstecker verbindet Versorgungsspannung und Bus an die 
Erweiterungsmodule. Jedes am EWIO2 angeschlossene Erweiterungsmodul muss auf eine eigene 
Adresse im Bereich von 1 bis 6 eingestellt sein. Bei doppelter Vergabe einer Adresse ist die Funktion der 
Erweiterungsmodule nicht gewährleistet. 
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Hinweis! 
Bei Verwendung eines NG4 Netzteils für die Versorgungsspannung ist der gesamt 
benötigte Strombedarf des EWIO2 und der Erweiterungsmodule zu beachten. Übersteigt 
er den maximalen Ausgangsstrom des NG4 besteht die Möglichkeit ein zweites Netzteil, 
wie im Bild gezeigt wird, zu verwenden. 

 

 
 

5.6. M-Bus-Schnittstelle 

(Nur bei den Datenlogger-Varianten.) 

Die Klemmen der M-Bus-Schnittstelle heißen M+ und M- und befinden sich rechts oben. 
Die Schnittstelle ist galvanisch getrennt. 
Die Bustopologie und die Polarität der Busleitungen sind dabei beliebig. 

  

Das EWIO2ςM versorgt den M-Bus mit Strom. 
Die Leistung des integrierten Pegelwandlers ist für 80 Buslasten zu je 1,5 mA ausgelegt. 
 



 econ unit+V2 Handbuch v2.2.1 DE 
 

 
 
 
 
 

 
     Seite 25 von 112 
 

5.7. USB-Schnittstelle 

Das EWIO2 verfügt über eine USB-A Buchse. Sie befindet sich unter der Klappe.  
Sie dient zum Kopieren oder zum Hochladen der Konfigurationsdaten auf oder von einem Speicherstick. 

 
 

6. !ƴȊŜƛƎŜ ǳƴŘ .ŜŘƛŜƴŜƭŜƳŜƴǘŜ 
 

6.1. Handbedienung 

Das EWIO2 verfügt über eine Handbedienung der I/O-Ausgänge. 
Dies geschieht durch die Taster T1 bis T8, die für verschiedene Funktionen konfiguriert werden können 
und den Tastern AO1 bis AO3 für die Handbedienung der analogen Ausgänge. Diese sind nicht 
konfigurierbar. 
Im Auslieferungszustand sind die Taster bei den Web-I/O-Varianten den Relais- und TRIAC -Ausgängen 
zugewiesen. T1 bis T3 sind den Relais 1 bis 3, T4 und T5 den TRIAC 1 und 2 und T6 bis T8 den Relais 4 bis 
6 zugewiesen. 
Bei den Datenlogger-Varianten sind die Taster T1 bis T4 den Relais 1 bis 4 und die Taster T5 bis T8 den 
digitalen Ausgängen D1 bis D4 zugewiesen. 
 
Langer Tastendruck, größer 1 Sekunde, wechselt zwischen Hand- und Automatikbetrieb des 
entsprechenden Ausgangs. Der Handbetrieb wird durch eine grüne LED signalisiert. 
Ein kurzer Tastendruck, kleiner 1 Sekunde, wechselt den Zustand bei den binären Ausgängen. Bei den 
Tastern AO1 bis AO3 wird dadurch der zu ändernde analoge Ausgang ausgewählt. Dies wird durch 
Blinken der zugehörigen grünen LED signalisiert. 
Die Taster ŷ und Ź verändern dann die Ausgangsspannungen. Je länger hier der Tastendruck, umso 
schneller ändern sich die Spannungen. Hierbei ändert sich auch die Blinkfrequenz der grünen LED. 
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7. 9ǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǎ 9²Lhн ǸōŜǊ [!b 
 
 

7.1. MAC-Adresse und Geräte-/Host-Name 

Die MAC-Adresse befindet sich auf dem Typenschild, das sich seitlich auf dem Gerät befindet. 

Der voreingestellte Geräte-/Host-bŀƳŜ ǎŜǘȊǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ ½ŜƛŎƘŜƴ α9²Lhн-ά ǳƴŘ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ о .ȅǘŜǎ ŘŜǊ 
MAC-Adresse zusammen. Zum Beispiel: EWIO2-a58176 
Dieser Name kann in den Netzwerkeinstellungen auf der Webseite geändert werden. 

 
 

7.2. LAN-Verbindung 

Beim EWIO2 ist werksseitig DHCP aktiviert. 
Die voreingestellte Netzwerk-Konfiguration wird automatisch eingestellt, wenn kein aktiver DHCP-Server 
gefunden wird.  

Bei einem Rücksetzen der IP-Konfiguration auf Werkseinstellung, Kapitel 9. und 10.5.2.12., wird diese 
Konfiguration wieder eingestellt. 

IP-Adresse:  192.168.0.111 
Subnetz-Maske: 255.255.255.0 
Standard-Gateway: 192.168.0.1 
DNS-Server:  192.168.0.2 

Diese Konfiguration kann in den Netzwerkeinstellungen auf der Webseite geändert werden. 

Befindet sich das Netz des PC-Clients im gleichen IP-Adressbereich, gelangt man mit 
http://192.168.0.111 auf die Startseite des EWIO2. 
Andernfalls muss vorher mittels PC-Konsolen-Kommando die Route eingetragen werden: 
route add 192.168.0.111 netmask 255.255.255.255 xxx.xxx.xxx.xxx (IP-Adresse des Clients) 

 

7.3. BACnet-Server 

Die EWIO2 Varianten -BM verfügen über einen BACnet Server. Die integrierten digitalen und analogen 
I/Os und die I/Os eventuell angeschlossener Erweiterungsmodulen können über BACnet IP abgefragt 
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und gesteuert werden.  
Zusätzlich können über BACnet TrendLog Objekte Werte aus der Datenbank ausgelesen werden. 

5Ŝǘŀƛƭǎ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ǎŜǇŀǊŀǘŜƴ 5ƻƪǳƳŜƴǘ α9²Lh2 .!/ƴŜǘ {ŜǊǾŜǊ tL/{ΦǇŘŦά ŜƴǘƴƻƳƳŜƴ werden, das 
unter www.metz-connect.com zu finden ist. 
 

7.4. Modbus-Server 

Die EWIO2 Varianten -BM verfügen über einen Modbus Server, der das Netzwerk-Protokoll Modbus TCP, 
das auf TCP/IP basiert verwendet. Die integrierten digitalen und analogen I/Os und die I/Os eventuell 
angeschlossener Erweiterungsmodulen können über Modbus TCP abgefragt und gesteuert werden. 

Der Modbus-Server wird beim Aufbau einer neuen Verbindung mit der Portnummer 502 adressiert. 

5Ŝǘŀƛƭǎ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ǎŜǇŀǊŀǘŜƴ 5ƻƪǳƳŜƴǘ α9²Lh2 Modbus {ŜǊǾŜǊΦǇŘŦά ŜƴǘƴƻƳƳŜƴ werden, das 
unter www.metz-connect.com zu finden ist. 
 

7.5. Modbus-Router 

Die EWIO2 Varianten -BM verfügen über einen Modbus Router, der das Netzwerk-Protokoll Modbus 
TCP, das auf TCP/IP basiert verwendet. Der Router enthält einen Modbus/RTU-Master für die RS485-
Schnittstellen. Mehrere Modbus/RTU-Slaves können von ihm gesteuert und abgefragt werden. 

Das EWIO2 hat zwei RS485-Schnittstellen: 
1. An den 4-poligen Klemmen A- und B+ oben am Gerät, speziell genutzt für Erweiterungs-Module. (TCP-
Port 5021) 
нΦ !ƴ ŘŜƴ YƭŜƳƳŜƴ !Ψ- ǳƴŘ .ΨҌ ŘŜǊ ōǊŜƛǘŜƴ YƭŜƳƳƭŜƛǎǘŜ ŦǸǊ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎΦ 
(TCP-Port 5022) 

Jede Schnittstelle benötigt einen eigenen Modbus/RTU-Master, so dass der Modbus-Router zweifach 
laufen muss. 
5Ŝǘŀƛƭǎ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ǎŜǇŀǊŀǘŜƴ 5ƻƪǳƳŜƴǘ α9²Lh2 Modbus RoutŜǊΦǇŘŦά ŜƴǘƴƻƳƳŜƴ werden, das 
unter www.metz-connect.com zu finden ist. 
 

7.6. MBus-Server 

Die EWIO2-Varianten -BM verfügen über einen MBus-Server, der den MBus über TCP-Verbindungen im 
Netzwerk zugänglich macht. Die Übertragung von MBus-Daten über eine TCP-Verbindung erfolgt dabei 
direkt im MBus-Datenformat ohne ein weiteres Transportprotokoll. Der MBus-Server kann mehrere 
TCP-Verbindungen gleichzeitig bedienen. Die Verarbeitung mehrerer gleichzeitig aktiver TCP-
Verbindungen erfolgt reihum, wobei jede TCP-Verbindung die Antwortdaten der von ihr initiierten 
MBus-Kommandos bekommt. 

Der MBus-Server akzeptiert TCP-Verbindungen auf Port 5023 und kann über das Web-Interface aktiviert 
oder deaktiviert werden (siehe dazu Kapitel 10.5.2.12). 

Die Konfiguration der vom MBus-Server für MBus-Transaktionen verwendeten Baudrate erfolgt 
ebenfalls im Web-Interface. 
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7.7. OpenVPN 

OpenVPN ist installiert und kann durch den Benutzer durch Anlegen einer Konfigurationsdatei im 
Verzeichnis /etc/openvpn des EWIO2 konfiguriert werden. Der OpenVPN-Dienst startet während dem 
Bootvorgang automatisch, wenn sich eine gültige OpenVPN-Konfiguration in diesem Verzeichnis 
befindet. 

8. .ǊƻǿǎŜǊ 

Das EWIO2 wurde mit folgenden Browsern getestet: 
 

- Google Chrome Version 84.0 
- Firefox Version 97.0 
- Microsoft Edge Version 44.17763.831.0 
- Apple Safari Version 13.6 

 

Es wird empfohlen, einen der Browser in einer aktuellen Version zu benutzen. 
Bei anderen, vor allem älteren Browsern, kann die Funktionalität nicht garantiert werden. 
 
Da der Seiteninhalt durch den EWIO2 dynamisch geändert wird, dürfen diese nicht im Browser-Cache 
gehalten werden. 
Andernfalls kann das dazu führen, dass erfolgte Aktualisierungen der Web-Seiten nicht angezeigt 
werden. 
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9. wǸŎƪǎŜǘȊŜƴ ŀǳŦ ²ŜǊƪǎŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ 
 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 
Gefahr! 

Vor Arbeiten an Netzspannung führenden elektrischen Leitungen sind 
diese spannungsfrei zu schalten. Es sind die in Kapitel 1.2. bis 1.4. beschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. 
 

 

Rücksetzen der IP-Konfiguration und Passwörter auf Werkseinstellung 

1. Das Gerät ausschalten bzw. von der Stromversorgung trennen. 
2. Das transparente Gehäuseoberteil samt Klappe abnehmen. 
3. Den Jumper auf die mittleren Pins 2 und 3 der Stiftleiste auf der mittleren Elektronikbaugruppe 

setzen. 

 

4. Das Gerät einschalten, Status-LED blinkt langsam (mit ca. 2 Hz). 
5. Den Jumper von den Pins der Stiftleiste abziehen und wieder auf den einzelnen äußeren Pin 

zurückstecken. Die Status-LED wird grün. 
6. Warten bis Status-LED rot wird, dann ist das Rücksetzen der IP-Konfiguration und der Passwörter 

auf Werkseinstellung erfolgt. 
7. Das transparente Gehäuseoberteil wieder montieren. 

Die IP-Konfiguration ist dann wieder, wie sie in Kapitel 7.2. beschrieben sind, eingestellt. 

Beim anschließenden Booten wird der Einrichtungsassistent, siehe Kapitel 10.3., zur Neuvergabe der 
Passwörter durchlaufen. 
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Rücksetzen des ganzen Geräts auf Werkseinstellung 

1. Das Gerät ausschalten bzw. von der Stromversorgung trennen. 
2. Das transparente Gehäuseoberteil samt Klappe abnehmen. 
3. Den Jumper auf die beiden Pins 3 und 4 der Stiftleiste (neben der USB-Buchse) auf der mittleren 

Elektronikbaugruppe setzen. 

 

4. Gerät einschalten. Die Status-LED blinkt schnell (mit ca. 4 Hz). 
5. Den Jumper von den Pins der Stiftleiste abziehen und wieder auf den einzelnen äußeren Pin 

zurückstecken. Die Status-LED wird grün. 
6. Warten bis die Status-LED rot wird. Dann ist das Rücksetzen des Geräts auf Werkseinstellung 

erfolgt. 
7. Das transparente Gehäuseoberteil wieder montieren. 

In beiden Fällen kann ein versehentlich eingeleiteter Rücksetzvorgang noch abgebrochen werden, wenn 
das Gerät vor Abziehen des Jumpers in Schritt 4 wieder ausgeschaltet bzw. von der Stromversorgung 
getrennt und der Jumper erst danach (im stromlosen Zustand) wieder abgezogen wird. Beim nächsten 
Einschalten (ohne Jumper) startet das Gerät dann normal. 
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10. ²ŜōπLƴǘŜǊŦŀŎŜ 
 

10.1. Responsives Webdesign 

Die Webseiten des EWIO2 sind im responsivem Design entwickelt worden. Dabei handelt es sich um 
Seiten, die sich auf die Eigenschaften, wie Größe und Auflösung, des jeweils benutzten Anzeigegeräts, 
wie PC-Monitore, Smartphones oder Tabletcomputer, einstellen können. 

Hinweis! 
Die für die Webseiten des EWIO2 verwendete Websocket-Technologie kann bei der 
Nutzung von einigen älteren bzw. fehlerhaften Windows-Programmen, die in die 
Netzwerkkommunikation eingreifen (z.B. Virenscanner, Firewalls, Proxys), zu Problemen 
führen, bei denen die Webseite des EWIO2 hängen zu bleiben bzw. einzufrieren scheint. In 

vielen Fällen hilft es, das Web-Interface über eine verschlüsselte HTTPS-Verbindung statt über eine 
einfache HTTP-Verbindung zu betreiben, da dadurch die Websocket-Kommunikation ebenfalls 
verschlüsselt wird und nicht mehr durch andere Programme manipulierbar ist. Schreiben Sie dafür 
https:// vor die IP-Adresse oder den Host-Namen in der Adresszeile Ihres Browsers (HTTPS darf dafür in 
den Sicherheitseinstellungen, siehe Kapitel 10.5.2.6. Sicherheit, nicht deaktiviert sein). Falls Sie in den 
Sicherheitseinstellungen ein von einer gültigen Zertifizierungsstelle signiertes Zertifikat auf Ihr EWIO2 
hochgeladen haben, wird beim ersten Verbindungsversuch über HTTPS eine Sicherheitswarnung 
angezeigt, die bestätigt werden muss. Um diese Sicherheitswarnung dauerhaft zu unterdrücken, muss 
entweder ein von einer gültigen Zertifizierungsstelle signiertes Zertifikat auf Ihr EWIO2 hochgeladen, 
oder das vorhandene Zertifikat in die Sammlung der vertrauenswürdigen Zertifikate Ihres Browsers 
importiert werden. 

 

10.2. Bedienung 

Die Webseiten des EWIO2 besitzen folgende Anzeige- und Bedienelemente: 

 Gibt den ½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǊ ƎŜƭōŜƴ [95 ŀǳŦ ŘŜƳ DŜǊŅǘ ǿƛŜŘŜǊΦ α!¦{ά 

 Dƛōǘ ŘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǊ ƎŜƭōŜƴ [95 ŀǳŦ ŘŜƳ DŜǊŅǘ ǿƛŜŘŜǊΦ α!bά
 

 Dƛōǘ ŘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǊ ƎǊǸƴŜƴ [95 ŀǳŦ ŘŜƳ DŜǊŅǘ ǿƛŜŘŜǊΦ α!¦{ά 

 Gibt den Zustand der ƎǊǸƴŜƴ [95 ŀǳŦ ŘŜƳ DŜǊŅǘ ǿƛŜŘŜǊΦ α!bά
 

 {ŎƘƛŜōŜǎŎƘŀƭǘŜǊ ŦǸǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α!¦{ά 

 {ŎƘƛŜōŜǎŎƘŀƭǘŜǊ ŦǸǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α9Lbά 

 aŀǊƪƛŜǊǳƴƎǎŦŜƭŘ α!¦{ά 
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   aŀǊƪƛŜǊǳƴƎǎŦŜƭŘ α9Lbά 

   Checkbox α9Lbά ς α!¦{ά 

  
 Radio-.ǳǘǘƻƴ α9Lbά ς α!¦{ά 

 
 Eingabefeld 

 

 Aufklappmenü für vordefinierte Konfigurationsparameter 

 

 
 Aktionsfeld 

 

 
 Feld zum Aufklappen des Menüs bei kleinen Anzeigegeräten 

 

 
 {ȅǎǘŜƳȊǳǎǘŀƴŘ α{ȅǎǘŜƳ ƛǎǘ ƛƴ hǊŘƴǳƴƎά 
 

 {ȅǎǘŜƳȊǳǎǘŀƴŘ αUngültige Systemzeitά 

 
 {ȅǎǘŜƳȊǳǎǘŀƴŘ αCŜƘƭŜǊ ǿǳǊŘŜ ŜǊƪŀƴƴǘά ƻŘŜǊ α!ƭŀǊƳά 
 

 Hilfetext erscheint automatisch beim Berühren 
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Am linken Bildschirmrand befindet sich die Menüleiste. 
Mit Betätigen der einzelnen Menüpunkte öffnet sich die entsprechende 
Seite oder, falls vorhanden, erscheinen die Untermenüs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit den Browser-Pfeilen für Seite vor und Seite zurück kann bei Bedarf zum 

vorhergehenden beziehungsweise nachfolgenden Fenster gewechselt werden. 
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10.3. Einrichtungsassistent 

Beim ersten Aufruf der IP-Adresse oder des Host-Namens führt ein Einrichtungsassistent durch die 
grundlegenden Geräteeinstellungen des EWIO2. 

Erst mit dem Aktivieren des AktionsfŜƭŘŜǎ α²ŜƛǘŜǊά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ Einstellungen übernommen. 

Im Begrüßungsfenster kann die Sprache ausgewählt werden. Die Standardsprache ist Deutsch. 

 

Im nächsten Fenster müssen die Passwörter der Berechtigungsstufen vergeben werden. 
Siehe Kapitel 10.4. Das Administrator-Passwort ist gleichzeitig das für den Root-Zugang im Linux, dass im 
aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αtŀǎǎǿƻǊǘά YŀǇƛǘŜƭ 10.5.2.8. separat geändert werden kann. 



 econ unit+V2 Handbuch v2.2.1 DE 
 

 
 
 
 
 

 
     Seite 35 von 112 
 

 

9Ǌƭŀǳōǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ½ŜƛŎƘŜƴ !ΧZ  ŀΧz  0-9 _ . ! @ - ̂  $ % / ( ) { } [ ] = ? ~ # + * | , ; : 

 

Im nächsten Fenster kann der Montageort und muss die Zeit bis zu einem automatischen Abmelden 
eingegeben werden. 
Es können die Zeiten 1, 5, 10, 15, 20, 30, 45 und 60 Minuten gewählt werden. 
Die voreingestellte Zeit ist 45 Minuten. 
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Im nächsten Fenster müssen die Netzwerkeinstellungen konfiguriert werden. 
 
Der Geräte-/Host-Name ist frei wählbar (max. 255 Zeichen, a-z, A-Z, 0-9, Punkt und Bindestrich). 
±ƻǊŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǎŜǘȊǘŜ bŀƳŜƴ ŀǳǎ α9²Lhн-α ǳƴŘ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ с ½ƛŦŦŜǊƴ ŘŜǊ a!/-
Adresse. 
Hier wird ebenfalls festgelegt, ob das EWIO2 eine IP-Adresse von einem DHCP-Server oder durch 
manuelle Eingabe bekommt. 
Bei manueller Eingabe sind die IP-Adresse, die Subnetmaske, das Standard-Gateway und der DNS-Server 
anzugeben. 

 
Im nächsten Fenster muss die Zeitzone, das Datum und die Uhrzeit gestellt werden. 
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Über das Aufklappmenü wird über die angegebenen Städte die Zeitzone ausgewählt. 
Das Datum und die Uhrzeit kann auf drei verschieden Arten gestellt werden: 
- durch Übernahme der PCςZeit, 
- durch manuelle Eingabe oder 
- durch einen Zeitserver. Für den Fall, dass der Zeitserver nicht erreichbar ist, kann noch ein zweiter 
(Backup-) Server eingetragen werden. 

 

aƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ αCŜǊǘƛƎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ DŜǊŅǘŜ-Neustart 
durchgeführt. 

Danach muss mit den neuen Netzwerkeinstellungen angemeldet werden. 
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10.4. Berechtigungsstufen und Login 

Nach der Eingabe der IP-Adresse oder des Geräte-/Host-Namens im Browser gelangen Sie auf das 
Startfenster des EWIO2. 

 

Neben der Sprachauswahl wird hier der Zugang zu den Webinhalten für die entsprechende 
Berechtigungsstufe mit dem zugehörigen Passwort eingegeben. 
Wird kein oder ein falsches Passwort eingegeben, wird der Zugang verwehrt. 
Die Passwörter wurden im Einrichtungsassistenten bei der Erstinbetriebnahme festgelegt. 
Je nach Berechtigungsstufe kann es Menüpunkte geben, die nicht angezeigt werden. 

Beim EWIO2 sind drei Berechtigungsstufen für den Zugriff auf die Gerätefunktionen festgelegt. 

Administrator: Uneingeschränktes Lesen und Schreiben in allen Menüs und Untermenüs. 

Operator: Leseberechtigung in allen Menüs und Untermenüs außer Passwort. 
Schreiben in allen Menüs und Untermenüs außer Passwort, Netzwerk und Sicherung. 

Standard: Sprachauswahl und Leseberechtigung in allen Menüs und Untermenüs außer Passwort.  
  



 econ unit+V2 Handbuch v2.2.1 DE 
 

 
 
 
 
 

 
     Seite 39 von 112 
 

10.5. Menüs 

10.5.1. Übersicht 

Nach erfolgreichem Einloggen erscheint die Systemübersicht mit den wichtigsten aktuellen 
Gerätezuständen und Einstellungen in den Bereichen 
Allgemein, Speicher, Netzwerk, Datum und Uhrzeit. 

 
10.5.2. System 

Neben dem Menüpunkt α{ȅǎǘŜƳά 

 zeigt ein grüner Haken, wenn kein Fehler oder Alarm aufgetreten ist. 
 

 zeigt ein gelbes Ausrufezeichen, wenn die Systemzeit ungültig ist. 
 

 zeigt ein rotes Kreuz, wenn ein Fehler oder Alarm aufgetreten ist. 

 



 econ unit+V2 Handbuch v2.2.1 DE 
 

 
 
 
 
 

 
     Seite 40 von 112 
 

Siehe dazu auch im Untermenü α{ǘŀǘǳǎά Kapitel 10.5.2.2. 

10.5.2.1. Allgemein 

Im MenüfŜƴǎǘŜǊ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴά werden die Modellbezeichnung, die Seriennummer und die 
Softwareversion angezeigt. 

Im Eingabefeld Ort kann der Montageort eingetragen werden. 

Im Aufklappmenü kann die Zeit bis zu einem automatischen Abmelden ausgewählt werden. 
Es können die Zeiten 1, 5, 10, 15, 20, 30, 45 und 60 Minuten gewählt werden. 
Die voreingestellte Zeit ist 45 Minuten. 

Mit dem Schiebeschalter Expertenansicht können in folgenden Untermenüs zusätzliche 
Konfigurationsparameter eingeschalten werden: 

- Allgemein: Kurze Aufnahmeintervalle für Eingänge, kurze Ausleseintervalle für Datenpunkte und kurze 
Bereitstellungsintervalle für Datenserver. Diese Schiebeschalter erlauben die Auswahl zusätzlicher 
Aufnahmeintervalle für Eingänge (siehe Kapitel 10.5.3.2), Ausleseintervalle für Datenpunkte (siehe 
Kapitel 10.5.6.1) und Bereitstellungsintervalle für den Datenserver (siehe Kapitel 10.5.7.2) auf den 
jeweiligen Konfigurationsseiten, wenn sie eingeschaltet sind. 

- Sicherheit, Kapitel 10.5.2.6.Υ 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ α{{[ ŜǊȊǿƛƴƎŜƴά 

- Passwort, Kapitel 10.5.2.8.: Die Vergabe der Passwörter für Linux-System und FTP-Benutzer. 

- Modbus Einstellungen, Kapitel 10.5.2.11, 10.5.3.5. und 10.5.6.4: Die Eingabefelder für die 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ α²ƛŜŘŜǊƘƻƭǳƴƎŜƴά ǳƴŘ α¢ƛƳŜƻǳǘ CǊŀƳŜάΦ 

  

10.5.2.2. Status 

9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α{ǘŀǘǳǎά ǿƛǊŘ ŘŜǊ {ȅǎǘŜƳȊǳǎǘŀƴŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ  
Bei mehreren Fehlern oder Alarmen werden diese untereinander aufgelistet. 
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Darunter werden die geloggten System-Nachrichten angezeigt. Diese Nachrichten können im Servicefall 
zur Fehlerfindung beitragen. 

10.5.2.3. Sitzungen 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α{ƛǘȊǳƴƎŜƴά werden die Berechtigungsstufe, die IP-Adresse und der Zeitraum von 
Inaktivität von den Teilnehmern angezeigt, die sich aktuell auf dem Gerät eingeloggt haben. 

Hier ist es auch möglich die Sitzungen der Teilnehmer mit niedrigerer Berechtigungsstufe zu schließen. 

 
 
Achtung! 

Es ist nur zulässig, dass ein Administrator und ein Operator gleichzeitig aktiv sind. Bei einer 
zweiten Anmeldung wird aufgefordert, eine der Sitzungen wieder zu schließen.  
Die Einrichtung eines neuen Zählers kann nur von einem Benutzer durchgeführt werden 
(gleichzeitig von Administrator und Operator ist nicht möglich). 
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10.5.2.4. Netzwerk 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αbŜǘȊǿŜǊƪά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ Netzwerkkonfigurationen eingestellt. 

Im Eingabefeld Gerätename/Host-Name kann der Montageort verändert werden. 
Er ist frei wählbar (max. 255 Zeichen, a-z, A-Z, 0-9, Punkt und Bindestrich). 
±ƻǊŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǎŜǘȊǘŜ bŀƳŜƴ ŀǳǎ α9²Lhн-ά und den letzten 6 Ziffern der MAC-
Adresse, die darunter angezeigt wird. 

Mit dem jeweiligen Radio-Button wird ausgewählt, ob das EWIO2 eine IP-Adresse von einem DHCP-
Server oder durch manuelle Eingabe zugewiesen bekommt. 
Bei manueller Eingabe sind die IP-Adresse, die Subnetmaske, das Standard-Gateway und gegebenenfalls 
der DNS-Server anzugeben. 
 
Achtung! 

Bei Änderungen an den Netzwerk-Einstellungen kann die Verbindung zum EWIO verloren 
gehen. In diesem Fall müssen Sie sich mit den neuen Einstellungen erneut einloggen! 
 

 
Erst mit dem Aktivieren des !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 
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10.5.2.5. Speicher 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α{peiŎƘŜǊά ǿerden die Speichermedien angezeigt, die Nutzung der SD-Karte und das 
Speichern von Datenserver- und Backup-Dateien festgelegt. 

 

Im oberen Bereich werden die verfügbaren Speichermedien angezeigt, wieviel Speicherplatz jeweils 
verwendet wird und von welchem Medium aus gebootet wird. 
Bei der Zusatzinformation zur SD-Karte wird angezeigt, ob sie als Bootmedium eingerichtet ist und 
welche Softwareversion sich auf ihr befindet. 

LƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{5-YŀǊǘŜ ŜƛƴǊƛŎƘǘŜƴά ƪǀƴƴŜƴ folgende Aktionen per Schiebeschalter ausgewählt und durch 
Betätigen der Aktionsfläche ausgeführt werden. 

- Formatieren: Wird verwendet, um den Inhalt der SD-Karte zu löschen oder eine neue zu 
initialisieren. Dies ist nur möglich, wenn vom Flash-Speicher gebootet wird. 

- Flash auf SD-Karte kopieren: Wird verwendet, um die SD-Karte als Bootmedium einzurichten. 
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- SD-Karte auf Flash kopieren: Wird verwendet, um den Inhalt einer als Bootmedium eingerichteten SD-
Karte in den Flash-Speicher zu kopieren. 

- Von SD-Karte booten: Wird verwendet, um zukünftig von diesem Medium zu booten. 

Bei der Nutzung der SD-Karte als Bootmedium betreffen die angebotenen Aktionen jeweils das gesamte 
Speichermedium. Beim Kopieren von Flash auf SD-Karte und umgekehrt, von SD-Karte auf Flash, werden 
die Gerätesoftware, sämtliche Geräteeinstellungen, gespeicherte Messwerte und I/O-Events und, falls 
vorhanden, auch die Benutzerdaten mit kopiert. Dabei geht der ursprüngliche Inhalt des Zielspeichers 
verloren. Lediglich die im Verzeichnis /data auf der SD-Karte abgelegten Dateien bleiben beim Kopieren 
vom Flash auf die SD-Karte erhalten und werden beim Kopieren von SD-Karte auf Flash nicht mit kopiert. 
Dateien in diesem Verzeichnis werden vom CSV-Datenserver in der Betriebsart "Speichern auf SD-Karte" 
sowie beim Sichern auf SD-Karte, siehe Kapitel 10.5.2.12., angelegt. 

Wenn eine SD-Karte vorhanden ist, steht sie für Applikationen und sonstige Nutzung immer unter 
/media/sd-card zur Verfügung. Dies ist unabhängig davon, ob von SD-Karte oder Flash-Speicher 
gebootet wurde. Andere Mount-Points, unter denen die SD-Karte evtl. ebenfalls zur Verfügung steht, 
sind abhängig vom Boot-Medium und sollten nicht für Benutzeranwendungen genutzt werden. 

LƳ .ŜǊŜƛŎƘ α5ŀǘŜƴǎŜǊǾŜǊ- und Backup-5ŀǘŜƛŜƴά können die Dateien heruntergeladen oder gelöscht 
werden. Hier können ein oder mehrere Dateien ausgewählt werden, wobei mehrere in ein Archiv 
όΦǘŀǊΦōȊнύ ƎŜǇŀŎƪǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ŘǳǊŎƘ !ƴƪƭƛŎƪŜƴ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛŜƴ ƻŘŜǊ ŘŜƴ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǊƴ α!ƭƭŜ 
ŀǳǎǿŅƘƭŜƴά ǳƴŘ α!ǳǎǿŀƘƭ ǳƳƪŜƘǊŜƴάΦ 

Bei der Nutzung der SD-Karte als Bereitstellungsart für den CSV-Datenserver werden die gewählten 
Daten im gewählten Bereitstellungsintervall im Verzeichnis /data der SD-Karte gespeichert. Im 
Unterschied zu den anderen Bereitstellungsarten werden beim Speichern auf die SD-Karte die Daten der 
vorherigen Bereitstellung nicht gelöscht. Die auf der SD-Karte bereitgestellten Daten sammeln sich mit 
der Zeit an und können in ihrer Gesamtheit ausgewertet werden. 
 
Hinweis! 

Auch USB-Speicher können als Backup- oder Datenserver-Medium verwendet werden. 
Dabei gelten dieselben Rahmenbedingungen wie bei der SD-Karte. Alle Dateien werden im 
Verzeichnis /data auf dem USB-Speicher abgelegt. 

Wenn ein USB-Speicher vorhanden ist, steht er für Applikationen und sonstige Nutzung immer unter 
/media/usb zur Verfügung. Andere Mount-Points, unter denen der USB-Speicher evtl. ebenfalls zur 
Verfügung steht, sollten nicht für Benutzeranwendungen genutzt werden. 

Eine Nutzung des USB-Speichers als Bootmedium ist sicherheitshalber nicht möglich. 
 

10.5.2.6. Sicherheit 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘά ǿƛǊŘ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǾŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ 
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aƛǘ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ αYŜƛƴ I¢¢t{ ό{{[ύά ŜǊŦƻƭƎǘ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ƻƘƴŜ ±ŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎΦ 

Mit der aktivieren (Zertifikat wird automatisch generiert)ά ŜǊŦƻƭƎǘ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ǾŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǘΦ 

aƛǘ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ αI¢¢t{ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ό9ƛƎŜƴŜǎ ½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘ ƘƻŎƘƭŀŘŜƴύά ǿƛǊŘ Řŀǎ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ ǳƳ ŘƛŜ 
Möglichkeit erweitert, eine eigene Zertifikatsdatei und einen privaten Schlüssel hoch zu laden. 

Im eingeschalteten Expertenmodus, siehe Kapitel 10.5.2.1., wird das Menüfenster noch um die 
YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴǎǇŀǊŀƳŜǘŜǊ α{{[ ŜǊȊǿƛƴƎŜƴά ǳƴŘ αTLS-Protokollversionen älter als 1.2 zulassenά , sowie 
der Ports für HTTP und HTTPS erweitert. Wenn α¢[{-Protokollversionen älter 
ŀƭǎ мΦн ȊǳƭŀǎǎŜƴά deaktiviert wird, wird die HTTPS-Sicherheit verbessert, aber ältere Geräte können sich 
möglicherweise nicht mehr über HTTPS verbinden. Diese Funktionalität steht nur bei der aktivierten 
!ǳǎǿŀƘƭ αI¢¢t{ά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 
 
Achtung! 

Das Zertifikat muss von einer gültigen Zertifizierungsstelle signiert 
und auf die Domain des Geräts ausgestellt sein. 
Ansonsten kann das Gerät unter Umständen nicht mehr erreicht werden. 
 

9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 
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10.5.2.7. Datum/Uhrzeit 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α5ŀǘǳƳκ¦ƘǊȊŜƛǘά ǿerden die Zeitzone, das Datum und die Uhrzeit gestellt. 

 

Über das Aufklappmenü wird über die angegebenen Städte die Zeitzone ausgewählt. 

Den Zeitstempel in UTC speichern, ist über einen Schiebeschalter global aktivierbar. 
Die Zeitstempelverarbeitung ändert sich dann wie folgt: 

¶ Alle Zeitstempel werden nicht mehr als lokale Zeit, sondern als UTC-Zeit abgespeichert (bei 
Messwerten und I/O-Events). 

¶ Das erste Messwert-Flag wird auf "T" gesetzt, um anzuzeigen, dass der Zeitstempel eine UTC-Zeit 
enthält. 

¶ Wenn im Auslesevorgang eine Applikation beteiligt ist, bekommt diese den Zeitstempel ebenfalls 
als UTC-Zeit und der Zeitstempel-Rückgabewert der Applikation wird als UTC-Zeit interpretiert. 

Hinweis! 
Es ist zu beachten, dass sich Angaben zu zeitlichen Einschränkungen im Web-Interface, z.B. 
"Messdaten von... bis..." bei der Messwert-Anzeige, immer auf die abgespeicherten 
Zeitstempel beziehen. Das heißt, dass sich bei in lokaler Zeit abgespeicherten Zeitstempeln 
auf lokale Zeit beziehen und bei in UTC abgespeicherten Zeitstempeln auf UTC-Zeit. 

Zur Umrechnung zwischen lokaler und UTC-Zeit wird die auf der Datums-/Uhrzeit-Konfigurationsseite 
eingestellte Zeitzone verwendet. Dabei werden Sommer- und Winterzeit automatisch, anhand der im 
System hinterlegten Regeln für die Sommer-/Winterzeitumstellung berücksichtigt. 
 
 
Das Datum und die Uhrzeit kann auf drei verschieden Arten gestellt werden: 
- durch Übernahme der PCςZeit, 
- durch manuelle Eingabe oder 
- durch einen Zeitserver. Für den Fall, dass der Zeitserver nicht erreichbar ist, kann noch ein zweiter 
(Backup-) Server eingetragen werden. 
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9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 

10.5.2.8. Passwort 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αtŀǎǎǿƻǊǘά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ tŀǎǎǿǀǊǘŜǊ ŘŜǊ .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎǎǎǘǳŦŜƴΣ ǎƛŜƘŜ YŀǇƛǘŜƭ 10.4., 
vergeben werden. Im Aufklappmenü wird die Stufe ausgewählt. 

 

Das aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αtŀǎǎǿƻǊǘά ƛǎǘ ƴǳǊ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎǎǎǘǳŦŜ α!ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊά ǎƛŎƘǘōŀǊΦ 

Im eingeschalteten Expertenmodus, siehe Kapitel 10.5.2.1. Allgemein, wird das Menüfenster um die 
Passwortänderungen für den Zugang in das Linux-System auf der Entwickler-Konsole und den FTP-
Benutzer für den Datentransfer, Kapitel 10.5.7., erweitert. 

9Ǌƭŀǳōǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ½ŜƛŎƘŜƴ !ΧZ  ŀΧz  0-9 _ . ! @ - ̂  $ % / ( ) { } [ ] = ? ~ # + * | , ; : & 

9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 

 

10.5.2.9. E-Mail 
LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α9-aŀƛƭά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ benötigten Angaben zum Versenden von Nachrichten gemacht. 
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Hier werden der Absender, die Empfänger-Adresse, der URL des gewünschten Mailservers und dessen 
Kommunikations-Ports eingegeben. Mit dem Schiebeschalter α{{[ ±ŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎά können Sie 
auswählen, ob die Nachrichtenübertragung zum Mailserver per SSL verschlüsselt werden soll. 

Lǎǘ α{{[ ±ŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎά ŜƛƴƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ SchiebesŎƘŀƭǘŜǊ α{¢!w¢¢[{-Kommando 
ǾŜǊǿŜƴŘŜƴά konfigurieren, ob die SSL-Verschlüsselung durch ein STARTTLS-Kommando an den 
Mailserver eingeschaltet werden soll (Schalter eingeschaltet), oder ob sie bereits ohne Kommando 
direkt beim Verbindungsaufbau aktiviert ist (Schalter ausgeschaltet). Hierbei handelt es sich um eine 
Eigenschaft des Mailservers. Wenn die SSL-±ŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎ Ƴƛǘ ŀǳǎƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘŜƳ α{¢!w¢¢[{-Kommando 
ǾŜǊǿŜƴŘŜƴά ƴƛŎƘǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΣ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ Ƴƛǘ ŜƛƴƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘŜƳ α{¢!w¢¢LS-
YƻƳƳŀƴŘƻ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴάΦ 

aƛǘ ŘŜƴ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘŜǊƴ α.ŜƴǳǘȊŜǊƴŀƳŜά ǳƴŘ αtŀǎǎǿƻǊǘά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŀƴƎŜōŜƴΣ welcher Benutzername 
und welches Passwort zur Anmeldung am Mailserver verwendet werden sollen. 
 
Achtung! 

Die spezifischen Daten müssen eventuell bei Ihrem E-Mail Provider erfragt werden. Wenn 
diese Einstellungen nicht gesetzt oder fehlerhaft sind, ist kein 
E-Mail Versand möglich! 

 

Im unteren Teil des Fensters können zusätzliche Email-Benachrichtigungen erzeugt werden. 
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Diese können in verschiedenen Sprachen an oben eingestellte Email-Adresse verschickt werden. Im 
Aufklappmenü kann diese ausgewählt werden. 

Die zusätzlichen Benachrichtigungen 
- Systemstart 
- Erfolgreiche und Erfolglose Anmeldung im Web-Interface 
- Erfolgreiche und Erfolglose Authentifizierung bei Netzwerkdiensten 
- Softwareupdate und 
- Systemfehler 

Können per Schiebeschalter ausgewählt werden. 

Erst mit dem !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ Mit dem 
!ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘ α[ǀǎŎƘŜƴά ƪǀƴƴŜƴ ŀƭƭŜ 9Ƴŀƛƭ-Einstellungen zurückgesetzt werden. 

 

10.5.2.10. BACnet 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α.!/ƴŜǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƴǀǘƛƎǘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳƳ .!/ƴŜǘ-Server gemacht. 
Mit dem Schiebeschalter wird der BACnet-Server aktiviert. 
In den Eingabefeldern Geräte Instanz, Geräte Name, Geräte Beschreibung und der UDP Port für BACnet 
IP können die Konfigurationsparameter geändert werden. 

Werkseinstellungen sind: 

Für die Geräte Instanz : 421000 
Für den Geräte Name : EWIO2_BACnet. 
BACnet IP - UDP Port : 47808 (BAC0hex) 
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Für das BACnet Broadcast Management sind die dafür nötigen Eingabefelder  
BBMD IP address / host name, BBMD address port und die Laufzeit der Subskription. 

Werkseinstellungen sind: 

Für den BBMD address port : 47808 
Für die Subskription-Laufzeit : 1800 s 
 
Achtung! 

Ist der BACnet-Server aktiviert, ist die manuelle Steuerung der analogen und digitalen 
!ǳǎƎŅƴƎŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α5ƛƎƛǘŀƭŜ !ǳǎƎŅƴƎŜά ǳƴŘ α!ƴŀƭƻƎŜ !ǳǎƎŅƴƎŜά ƎŜǎǇŜǊǊǘΦ 
Ein Hinweis dazu wird in den entsprechenden Fenstern angezeigt. 

 
 

9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 
 

10.5.2.11. Modbus 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αaƻŘōǳǎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƴǀǘƛƎǘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳƳ Modbus-Server gemacht und die 
Kommunikationsparameter Baudrate und Parität für die Feldbus-Schnittstelle können eingestellt 
werden (das ist dieselbe Konfiguration wie in Kapitel 10.5.6.4, die nur für Gerätevarianten mit 
Datenlogger verfügbar ist). 
Mit dem Schiebeschalter wird der Modbus-Server aktiviert. 
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Im Eingabefeld Modbus-Server TCP-Port kann der Parameter geändert werden. 

Werkseinstellung ist für den TCP-Port: 502 
 

10.5.2.12. MBus 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αaBǳǎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƴǀǘƛƎǘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳƳ aBus-Server gemacht. 
Mit dem Schiebeschalter wird der MBus-Server aktiviert. 

 

Der MBus-Server leitet Daten zwischen dem MBus und einer TCP-Verbindung weiter. Die Standard-
Baudrate, die dabei für MBus-Operationen verwendet wird, kann im AufklappmŜƴǸ αa.ǳǎ {ǘŀƴŘŀǊŘ-
.ŀǳŘǊŀǘŜά ƎŜŅƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ. 

Wenn er aktiviert ist akzeptiert der MBus-Server auf TCP-Verbindungen auf Port 5023 (diese 
Portnummer kann nicht geändert werden). Auf einer solchen TCP-Verbindung werden MBus-
Telegramme erwartet, die mit der eingestellten Baudrate an den MBus weitergeleitet werden. Die 
Antwort-Telegramme werden wieder an die jeweilige TCP-Verbindung zurückgeleitet. 
 

10.5.2.13. AnyViz 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αAnyVizά kann der AnyViz Cloud-Adapter mit dem Schiebeschalter aktiviert oder 
deaktiviert werden. Die installierte Version der Cloud-Adapter-Komponente wird darunter angezeigt. 
Eine Änderung des Aktivierungszustands wird erst wirksamΣ ƴŀŎƘŘŜƳ Řŀǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά 
betätigt wurde. 
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Der AnyViz Cloud-Adapter ermöglicht die Anbindung eines EWIO2 an die AnyViz-Cloud. Das Aktionsfeld 
α!ƴȅ±ƛȊ /ƭƻǳŘ-!ŘŀǇǘŜǊ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴά ǀŦŦƴŜǘ ŘƛŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴǎƻōŜǊŦƭŅŎƘŜ ŘŜǎ !ƴȅ±ƛȊ /ƭƻǳŘ !ŘŀǇǘŜǊǎΣ 
über die die Verbindung zur AnyViz Cloud konfiguriert werden kann. 
 

10.5.2.14. Node-RED 
Im Menüfenster αbƻŘŜ-w95ά ƪǀƴƴŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ōȊƎƭΦ ŘŜǎ bƻŘŜ-RED Servers, der auf dem EWIO2 
läuft, vorgenommen werden. 

 

Standardmäßig ist der Node-w95 {ŜǊǾŜǊ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘΦ aƛǘ ŘŜƳ {ŎƘŀƭǘŜǊ αbƻŘŜ-RED-{ŜǊǾŜǊ ŀƪǘƛǾά ƪŀƴƴ ŘŜǊ 
Node-RED Server aktiviert werden. 

Normalerweise ist eine Benutzeranmeldung notwendig, um den Node-RED Editor und das Node-RED 
5ŀǎƘōƻŀǊŘ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦ ²ƛǊŘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ α½ǳƎǊƛŦŦ ŀǳŦ 5ŀǎƘōƻŀǊŘ ƻƘƴŜ .ŜƴǳǘȊŜǊŀǳǘƘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ 
ŜǊƭŀǳōŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ƪŀƴƴ Řŀǎ bƻŘŜ-w95 5ŀǎƘōƻŀǊŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ !ŘǊŜǎǎŜ α<IP-Adresse oder 
Hostname>/nodered/dashboard/ά ŜǊǊŜƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

10.5.2.15. Sicherung 

Im aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α{ƛŎƘŜǊǳƴƎά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ 5ŀǘŜƴ {ƛŎƘŜǊƴΣ 5ŀǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴΣ DŜǊŅǘŜ-
Neustart, Geräte-Rücksetzen auf Werkseinstellungen und Firmware-Aktualisierung angeboten. 
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.Ŝƛ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α{ƛŎƘŜǊƴά ƪŀƴƴ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ 5ŀǘŜƴ ƻŘŜǊ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴŜƴ im Browser 
oder auf der SD-Karte gesichert werden sollen. Diese können auch verwendet werden, um 
Konfigurationen von einem EWIO2 zu einem anderen zu übertragen. 

- Allgemeine Gerätekonfigurationen, Sicherheitseinstellungen, Zeitquelle, Passwort 

- I/O-Konfigurationen, deren Aufzeichnungsintervallen und die der Erweiterungsmodulen 

- Zählerkonfigurationen, deren Datenpunktauswahl und deren Aufzeichnungsintervallen 

- Netzwerk-Konfigurationen 

- Aufgezeichnete Daten und Messwerte aus den Datenbanken 

- Benutzerdaten: Einbauort, Time-Out, Email 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ƛŎƘŜǊƴά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ .ǊƻǿǎŜǊ ŀōƘŅƴƎƛƎŜǎ CŜƴǎǘŜǊ, wie mit der 
Backup-Datei verfahren werden soll. 
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Mit Betätigen der blauen Leiste können dƛŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ α!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ {ƛŎƘŜǊǳƴƎά auf- und 
zugeklappt werden. In den Aufklappmenüs kann festgelegt werden, wohin, in welchem Intervall und wie 
ǾƛŜƭŜ {ƛŎƘŜǊǳƴƎŜƴ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦȊǳōŜǿŀƘǊŜƴ ǎƛƴŘΦ Lǎǘ Řŀǎ LƴǘŜǊǾŀƭƭ ŀǳŦ αbƛŜά ƎŜǎǘŜƭƭǘΣ 
wird keine automatische Sicherung durchgeführt. 
 
.Ŝƛ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ƪŀƴƴ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ 5ŀǘŜƴ ƻŘŜǊ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴŜƴ über 
den Browser oder von der SD-Karte in das Gerät hochgeladen werden sollen. 

 

Mit Betätigen des Aktionsfeldes α5ǳǊŎƘǎǳŎƘŜƴά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ 9ȄǇƭƻǊŜǊ-Fenster, um die gewünschte 
tar.bz2-Datei auszuwählen. 9Ǌǎǘ ŘŀƴŀŎƘ ƪŀƴƴ Řŀǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘ α²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Hier 
ƪǀƴƴŜƴ ƴǳǊ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘƛŜ ǾƻǊƘŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α{ƛŎƘŜǊƴά ŀōƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ 
wurden.  
Danach wird das Gerät mit den neuen Einstellungen neu gestartet. Die Hardware wird dabei nicht 
zurückgesetzt. 
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Im Login-Fenster wird angezeigt, dass eine Wiederherstellung der Daten und Konfigurationen Ursache 
des Neustarts war. 

 

 

 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αbŜǳ ǎǘŀǊǘŜƴά ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜǊŅǘ ƴŜǳ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΦ  

 

.Ŝƛ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α²ŜǊƪǎŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜǊŅǘ Ƴƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ 
α²ŜǊƪǎŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƭŀŘŜƴά ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƴ !ǳǎƭƛŜŦŜǊǳƴƎǎȊǳǎǘŀƴŘ ƎŜōǊŀŎƘǘΦ !ƭƭŜ Einstellungen und 
Konfigurationen gehen dabei verloren. 
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Danach wird das Gerät mit den neuen Einstellungen neu gestartet. Die Hardware wird dabei nicht 
zurückgesetzt. Der Einrichtungsassistent, Kapitel 10.3. wird ausgeführt. Nach einem erneuten Neustart 
wird wieder das Login-Fenster angezeigt. 
 

 

Mit  ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αDŜǊŅǘ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊŜƴά ƪŀƴƴ die Firmware des Gerätes aktualisiert werden. Das kann 
entweder dadurch erfolgen, dass das Gerät selbst im Internet nach einer Firmware-Aktualisierung sucht, 
oder durch Hochladen einer Firmwaredatei durch den Benutzer. 

Damit das Gerät selbst nach einer Firmware-Aktualisierung suchen kann, ist eine Internet-Verbindung 
erforderlich. Diese kann entweder über die Netzwerkanbindung des Gerätes oder über die 
Netzwerkanbindung des Web-Browsers des Benutzers erfolgen. 

5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α!ǳŦ !ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ǇǊǸŦŜƴά ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ αDŜǊŅǘ ǸōŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘ 
ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊŜƴά ǿƛǊŘ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘ-Verbindung des Web-Browsers des Benutzers einmalig nach 
einer Firmware-!ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ƎŜǎǳŎƘǘΦ 5ŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘƛŜǎŜǊ {ǳŎƘŜ ǿƛǊŘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ αDŜǊŅǘ 
ǸōŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊŜƴά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǳƴŘ ōŜƛ ±ƻǊƭƛŜƎŜƴ ŜƛƴŜǊ CƛǊƳǿŀǊŜ-Aktualisierung kann das Gerät 
anschließend aktualisiert werden. 

LƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ αDŜǊŅǘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊŜƴά ƪŀƴƴ Řŀǎ DŜǊŅǘ ǎƻ ƪƻƴŦƛƎǳǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƛƴ 
ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ½ŜƛǘŀōǎǘŅƴŘŜƴΣ ŘƛŜ ƛƳ !ǳŦƪƭŀǇǇƳŜƴǸ αLƴǘŜǊǾŀƭƭ ŦǸǊ tǊǸŦǳƴƎ ŀǳŦ !ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎŜƴά ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ 
werden können, automatisch über seine eigene Netzwerkanbindung nach Firmware-Aktualisierungen im 
Internet sucht. Wird eine Firmware-Aktualisierung gefunden, wird diese automatisch installiert und das 
Gerät anschließend mit der aktualisierten Firmware neu gestartet (während eine laufenden 
Aktualisierungsvorgangs blinkt die Status-LED abwechselnd rot und grün). Diese Funktion kann das 
Gerät auch ohne Benutzerinteraktion immer auf dem neuesten Firmware-Stand halten. 
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²Ŝƴƴ ŘŜǊ {ŎƘƛŜōŜǎŎƘŀƭǘŜǊ α.ŜƛƳ 9ƛƴƭƻƎƎŜƴ ŀǳŦ !ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ǇǊǸŦŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿƛǊŘΣ ǎǳŎƘǘ Řŀǎ DŜǊŅǘ 
zusätzlich bei jedem Einloggen ins Web-Interface nach einer Firmware-Aktualisierung. Dabei wird die 
Internet-Verbindung des Web-Browsers des Benutzers verwendet. Wird eine neue Firmware-
Aktualisierung gefunden, wird der Benutzer durch einen Hinweis in der Systemübersicht darauf 
hingewiesen. 

 

 

Um die Firmware durch Hochladen einer Firmwaredatei zu aktualisieren kann das Aktionsfeld 
α5ǳǊŎƘǎǳŎƘŜƴά ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ αDŜǊŅǘ Ƴƛǘ CƛǊƳǿŀǊŜŘŀǘŜƛ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊŜƴά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Mit Betätigen 
des Aktionsfelds öffnet sich ein Explorer-Fenster, um die gewünschte tar.gz-Datei auszuwählen. Danach 
ƪŀƴƴ Řŀǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘ α!ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ǎǘŀǊǘŜƴά betätigt werden, wodurch der Aktualisierungsvorgang 
gestartet wird. 
Achtung! 

Trennen Sie auf keinen Fall die Stromzufuhr des Geräts während der Aktualisierung! Dies 
kann zur Zerstörung des Geräts führen! 

 

 

Danach wird das Gerät mit der neuen Firmware neu gestartet. Die Hardware wird dabei nicht 
zurückgesetzt. 
Im Login-Fenster wird angezeigt, dass eine Firmware-Aktualisierung Ursache des Neustarts war. Dieser 
Hinweis wird auch nach einer automatischen Firmware-Aktualisierung angezeigt. 

 
 
Achtung! 

Das Aktualisieren auf eine ältere Firmware ist nur in Kombination mit einem Rücksetzen 
der Konfiguration auf Werkseinstellungen möglich, wodurch alle im Gerät gespeicherten 
eigenen Daten und Einstellungen verloren gehen. 
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Beim Versuch, das Gerät durch Hochladen einer Firmwaredatei auf eine ältere Firmware zu 
aktualisieren, wird ein entsprechender Warnhinweis angezeigt. Wird dieser bestätigt, wird die 
Aktualisierung auf die ältere Firmware in Kombination mit dem Rücksetzen der Konfiguration auf 
Werkseinstellungen durchgeführt und das Gerät anschließend neu gestartet. 

10.5.2.16. Info 
Im Menüfenster αLƴŦƻά ǿŜǊŘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜƴ {ƻŦǘǿŀǊŜƪƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ 
Lizenzen angezeigt.  
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10.5.3. Ein-/Ausgänge 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α9ƛƴ-κ!ǳǎƎŅƴƎŜά ǿŜǊŘŜƴ Konfigurationen und Zustände der internen I/Os und 
die der externen Erweiterungsmodule angezeigt und geändert. 
 

10.5.3.1. Digitale Eingänge 

 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α5ƛƎƛǘŀƭŜ 9ƛƴƎŅƴƎŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ 9ƛƴƎŅƴƎŜ ŀǳŦƎŜƭƛǎǘŜǘΦ  
Die Statusanzeige links entspricht der LED auf dem EWIO2. 
Der dargestellte Anschlussname weist auf den Eingangskanal hin. Die Bezeichnung in Klammern 
entspricht der der Klemmen auf dem EWIO2. 
Das Textfeld ist für eine benutzerdefinierte Beschreibung des am Eingang angeschlossenen Signals 
vorgesehen. 
Bei schwarzem Markierungsfeld αLƳǇǳƭǎȊŅƘƭŜǊά entspricht der Wert dem binären Zustand des Eingangs. 
Bei gelbem Markierungsfeld αLƳǇǳƭǎȊŅƘƭŜǊά wird der Wert bei steigender Flanke am Eingang 
inkrementiert. Zusätzlich kann der Zählerwert durch Anklicken geändert werden. Die Timing-
Anforderungen der Impulszählung sind in Kapitel 5.3.3 beschrieben. 

 

Bei rotem Markierungsfeld α!ǳŦƴŀƘƳŜά werden die Eingangszustände Ereignis gesteuert mit 
½ŜƛǘǎǘŜƳǇŜƭ ƛƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƴŀƘƳŜά 
Kapitel 10.5.3.7. ausgewählt und angezeigt werden. 

Wurde die unter Kapitel 10.5.3.5. beschriebene Suche nach Erweiterungsmodulen durchgeführt, sind 
diese unten aufgelistet. 
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Mit Betätigen der blauen Leiste mit dem Namen und der eingestellten Adresse des Erweiterungsmoduls 
kann die Anzeige mit den weiteren IOs auf- und zugeklappt werden. 
 
Die Digitaleingänge von Erweiterungsmodulen können ebenfalls als Impulszähler und als 
Systemzählerdatenpunkte verwendet werden. Die Impulszähler von Erweiterungsmodulen sind auch 
über den Modbus-Server, siehe Kapitel 7.4., zugänglich. 
 

10.5.3.2. Analoge Eingänge 

 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ƴŀƭƻƎŜ 9ƛƴƎŅƴƎŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ŀƴŀƭƻƎŜƴ 9ƛƴƎŅƴƎŜ 
aufgelistet.  
Der dargestellte Anschlussname weist auf den Eingangskanal hin. Die Bezeichnung in Klammern 
entspricht der der Klemmen auf dem EWIO2. 
Das Textfeld ist für eine benutzerdefinierte Beschreibung des am Eingang angeschlossenen Signals 
vorgesehen. 
Der konfigurationsabhängige Istwert am Eingang wird live angezeigt. 
Im Aufklappmenü kann die Eingangskonfiguration geändert werden. 

Zur Verfügung stehen Konfigurationen für  
- Spannungsmessung für 0 ς 10 Volt mit Einheit Volt oder Prozent 
- Spannungsmessung für 0 ς 5 Volt und eingeschaltetem PullUp-Widerstand für  
  Halbleiterfühler mit Einheit Volt oder Prozent 
- Widerstandsmessung im Bereich 40 Ohm bis 4 MegaOhm mit Einheit Ohm. 
- Strommessung für 0 oder 4 ς 20 mA mit Einheit MilliAmpere oder Prozent 
- 18 verschiedene Temperaturfühler mit Einheit °C 
- Messung mit Drei- oder Vierdraht-Fühler im Bereich 0 ς 14 KiloOhm mit Einheit Ohm. 

Im Aufklappmenü kann das Aufnahme-Intervall ausgewählt werden, mit der die Messwerte mit 
½ŜƛǘǎǘŜƳǇŜƭ ƛƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƴŀƘƳŜά YŀǇƛǘŜƭ 
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10.5.3.7. können diese ausgewählt und angezeigt werden. 
Es stehen Intervalle von 1, 5, 10, 15 und 30 Minuten, 1, 2, 4, 6 und 12 Stunden, Täglich, Wöchentlich und 
Monatlich zur Verfügung. 

Wurde die unter Kapitel 10.5.3.5. beschriebene Suche nach Erweiterungsmodulen durchgeführt, sind 
diese unten aufgelistet. 

 

Mit Betätigen der blauen Leiste mit dem Namen und der eingestellten Adresse des Erweiterungsmoduls 
kann die Anzeige mit den weiteren IOs auf- und zugeklappt werden. 
 

10.5.3.3. Digitale Ausgänge 

 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α5ƛƎƛǘŀƭŜ !ǳǎƎŅƴƎŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ !ǳǎƎŅƴƎŜ 
aufgelistet.  
Die Statusanzeige links entspricht der LED auf dem EWIO2. 
Der dargestellte Anschlussname weist auf den Ausgangskanal hin. Die Bezeichnung in Klammern 
entspricht der der Klemmen auf dem EWIO2. 
Das Textfeld ist für eine benutzerdefinierte Beschreibung des am Ausgang angeschlossenen Aktors 
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vorgesehen. 
Mit dem Schiebeschalter kann der Ausgang manuell geschaltet werden. Bei aktiviertem BACnet-Server 
ist er gesperrt. 
Bei rotem Markierungsfeld werden die Ausgangszustände Ereignis gesteuert mit Zeitstempel in die 
5ŀǘŜƴōŀƴƪ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƴŀƘƳŜά 
Kapitel 10.5.3.7. ausgewählt und angezeigt werden. 

Wurde die unter Kapitel 10.5.3.5. beschriebene Suche nach Erweiterungsmodulen durchgeführt, sind 
diese unten aufgelistet. 

 

Mit Betätigen der blauen Leiste mit dem Namen und der eingestellten Adresse des Erweiterungsmoduls 
kann die Anzeige mit den weiteren IOs auf- und zugeklappt werden. 
 

10.5.3.4. Analoge Ausgänge 

 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ƴŀƭƻƎŜ !ǳǎƎŅƴƎŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ŀƴŀƭƻƎŜƴ !ǳǎƎŅƴƎŜ 
aufgelistet.  
Der dargestellte Anschlussname weist auf den Ausgangskanal hin. Die Bezeichnung in Klammern 
entspricht der der Klemmen auf dem EWIO2. 
Das Textfeld ist für eine benutzerdefinierte Beschreibung des am Ausgang angeschlossenen Aktors 
vorgesehen. 
Der konfigurationsabhängige Istwert am Eingang wird live angezeigt. 
Das Sollwert-Eingabefeld ist für die Vorgabe einer Spannung am Ausgang. 
Im Aufklappmenü kann das Aufnahme-Intervall ausgewählt werden, mit der die Istwerte mit 
½ŜƛǘǎǘŜƳǇŜƭ ƛƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƴŀƘƳŜά YŀǇƛǘŜƭ 
10.5.3.7. können diese ausgewählt und angezeigt werden. 
Es stehen Intervalle von 1, 5, 10, 15 und 30 Minuten, 1, 2, 4, 6 und 12 Stunden, Täglich, Wöchentlich und 
Monatlich zur Verfügung. 

Wurde die unter Kapitel 10.5.3.5. beschriebene Suche nach Erweiterungsmodulen durchgeführt, sind 
diese unten aufgelistet. 
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Mit Betätigen der blauen Leiste mit dem Namen und der eingestellten Adresse des Erweiterungsmoduls 
kann die Anzeige mit den weiteren IOs auf- und zugeklappt werden. 
 

10.5.3.5. Erweiterungen Einstellungen 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ƪǀƴƴŜƴ ŀƴƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎƳƻŘǳƭŜ ƎŜǎǳŎƘǘ 
und deren Kommunikationsparameter angepasst werden. 

 

Um die bestmögliche Kommunikation und eine geringe Reaktionszeit zu den Erweiterungsmodulen zu 
erreichen, ist es am besten, sie direkt per Brückenstecker anzuschließen. Hier ist eine Baudrate von 
115200 Bit/s sinnvoll. Sollten die Geräte vom EWIO2 weiter entfernt installiert sein, ist eine niedrigere 
Baudrate zu wählen. Im Aufklappmenü können die Baudraten von 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 
38400, 57600 und 115200 Bit/s und die Parität keine mit 1 Stoppbit, keine mit 2 Stoppbits, gerade und 
ungerade Parität gewählt werden. Die gefundenen Erweiterungsmodule werden nach der Suche auf 
diese Kommunikationsparameter eingestellt. 

Im eingeschalteten Expertenmodus, siehe Kapitel 10.5.2.1. αAllgemeinά, wird das Menüfenster 
erweitert. 
Lƴ ŘŜƴ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘŜǊƴ α²ƛŜŘŜǊƘƻƭǳƴƎŜƴ όлΧмлύά ǳƴŘ α¢ƛƳŜƻǳǘ CǊŀƳŜ ώƳǎϐ όлΧрлллύά ƪŀƴƴ ƎŜǿŅƘƭǘ 
werden, wie oft eine Modbus-Anfrage gesendet und wie lange auf eine Antwort von einem Gerät 
gewartet werden soll. 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎƳƻŘǳƭŜ ǎǳŎƘŜƴά ǿƛǊŘ mit jeder Baudrate und Parität eine 
Anfrage gesendet und auf Antwort eines Erweiterungsmoduls gewartet.  
Die Suche kann deshalb bis zu 60 Sekunden dauern und kann nicht unterbrochen werden. 
In der Tabelle werden die Erweiterungsmodule angezeigt. 
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Mit Betätigen des Aktionsfeldes α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά werden die Einstellungen intern gesetzt. 
Mit jedem Aktualisieren des Menüfensters wird die Kommunikation zu den Modulen überprüft. 
Erreichbare Erweiterungsmodule sind mit einem grünen haken, nicht erreichbare mit einem roten Kreuz 
markiert. Diese können durch Betätigen des Aktionsfeldes mit dem Mülleimersymbol gelöscht werden. 
 

10.5.3.6. Kennlinie 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αYŜƴƴƭƛƴƛŜά ƪŀnn eine benutzerdefinierte Sensor-Kennlinie definiert werden. Diese kann 
ƛƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α!ƴŀƭƻƎŜ 9ƛƴƎŅƴƎŜάΣ ǎƛŜƘŜ Kapitel 10.5.3.2.Σ ƛƴ ŘŜǊ !ǳŦƪƭŀǇǇǘŀōŜƭƭŜ αYƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴά ŀƭǎ 
α.ŜƴǳǘȊŜǊŘŜŦƛƴƛŜǊǘά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜǊ ŘƻǊǘ ƎŜȊŜƛƎǘŜ LǎǘǿŜǊǘ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŀƴƘŀƴŘ ŘƛŜǎŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ 
interpoliert. 

 

LƳ !ǳŦƪƭŀǇǇƳŜƴǸ αMessbereichά ǎǘŜƘŜƴ ŘƛŜ physikalischen Größen Spannung, Spannung mit 
zugeschaltetem Pull-Up Widerstand, Strom und Widerstand linear oder exponentiell zur Wahl. 
LƳ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘ α9ƛƴƘŜƛǘά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ 9ƛƴƘŜƛǘ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Lƴ ŘŜƴ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘŜǊƴ αȄά ǳƴŘ αȅά können die vorgegebenen Wertepaare editiert werden. Hier im 
Beispiel der X-Wert als Stützpunkt für die Temperatur und der Y-Wert für den korrespondierenden 
Widerstandswert. 

Es können mit Betätigen des AktionsŦŜƭŘŜǎ α{ǘǸǘȊǎǘŜƭƭŜ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά ōƛǎ Ȋǳ мл Wertepaare definiert 
werden. 

Mit Betätigen des Aktionsfeldes mit dem Mülleimersymbol können Stützstellen entfernt werden. 

9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜǇŀŀǊŜ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 

 

10.5.3.7. Aufnahme 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α!ǳŦƴŀƘƳŜά ƪǀƴƴŜƴ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘŜƴ 5ŀǘŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴ- und Ausgänge angezeigt werden, 
die, wie in den Kapiteln 10.5.3.1. bis 10.5.3.4. beschrieben, für eine Aufnahme konfiguriert wurden.  
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Im Aufklappmenü α¢ȅǇά ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ ƻŘŜǊ ŀƴŀƭƻƎŜǊ 9ƛƴ- oder Ausgang ausgewählt werden. 
Im Aufklappmenü α!ƴǎŎƘƭǳǎǎά ǿƛǊŘ ŘŜǊ Yŀƴŀƭ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΦ 
Um den zeitlichen Bereich der Anzeige von Messdaten festzulegen, wird eines der Auswahlfelder 
αNeueste Messdatenά, αÄlteste Messdatenά oder αMessdatenά betätigt. Mit dem Betätigen des 
!ǳǎǿŀƘƭŦŜƭŘŜǎ αaŜǎǎŘŀǘŜƴά ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ŘƛŜ Eingabefelder für Datum und Uhrzeit für den Bereichsstart 
und für das Bereichsende. 

aƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α½ŜƛƎŜ ²ŜǊǘŜ όƳŀȄ рлύά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŜƛƴŜ [ƛǎǘŜ Ƴƛǘ ½ŜƛǘǎǘŜƳǇŜƭΣ ²ŜǊǘΣ 
Quelle und bei den Ausgängen, ob es sich zum Zeitpunkt der Aufnahme um Automatik- oder 
Handbetrieb gehandelt hat. Es können bis zu 50 Einträge im Browser angezeigt werden. Beim Export der 
Werte, in einer CSV-Datei, werden alle gespeicherten Werte verwendet. 
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10.5.4. Applikationen 

Unter dem Menüpunkt α!ǇǇƭƛƪŀǘƛƻƴŜƴά ōƛŜǘŜǘ Řŀǎ 9²Lh2 die Möglichkeit, Applikationen zu erstellen 
und ausführen zu lassen.  
Applikationen sind kleine Programme, mit denen z.B. Verknüpfungen zwischen den I/Os geschaltet 
werden können. Damit lassen sich einfache Zuordnungen zwischen Ausgängen und Eingängen bis hin zu 
Reglern realisieren. Aber abgesehen davon sind beliebige Programme start- und auswertbar. So können 
auch Messwerte nach der Abfrage vom Zähler durch eine Applikation bearbeitet werden. 
Durch Auswertung der Messwerte können Events ausgelöst werden. Diese wiederum können den 
Versand einer E-Mail oder das Schalten eines Relais veranlassen. 
Hinweis! 

In Kapitel 11. wird der Zugriff auf die IOs per Applikation näher beschrieben. 
 

 
 

10.5.4.1. Übersicht 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α«ōŜǊǎƛŎƘǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘŜƴ !ǇǇƭƛƪŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳŦƎŜƭƛǎǘŜǘΦ 

 
 
Hinweis! 

Die Applikation las_vegas.sh dient lediglich als Beispiel-Code für die Ansteuerung der Relais 
1 bis 4. 
Wenn die Applikation gestartet wurde, schalten die Relais auch!!! 

 

Rechts neben dem Applikationsnamen kann mit dem Schiebeschalter die Applikation aktiviert, die 
Statusanzeige ist grün, und deaktiviert, die Statusanzeige ist rot, werden.  
aƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ αaǸƭƭŜƛƳŜǊά ǿƛǊŘ ŘƛŜ !ǇǇƭƛƪŀǘƛƻƴ ƎŜƭǀǎŎƘǘΦ 
aƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ŎƘǊŜƛōǎǘƛŦǘά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎǎŦŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŎǊƛǇǘ-
Programm. 
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9Ǌǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 
 

10.5.4.2. Neue Applikation 

aƛǘ ŘŜƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αbŜǳŜ !ǇǇƭƛƪŀǘƛƻƴά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎǎŦŜƴǎǘŜǊΦ 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǊ α{ƘŜƭƭά ƻŘŜǊ αtȅǘƘƻƴά ǿŜǊŘŜƴ {ǘŀƴŘŀǊŘǾƻǊƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ 
Script-Sprache ausgewählt. 
Die bereits vorhandenen Zeilen sind als Ausgangspunkt für eigene Applikationen, wie zum Beispiel für 
die Messwertmanipulation, gedacht. 
Aber auch bestehende Applikationen, wie die Beispiel-Applikationen, können durch Vergabe eines 
neuen Namens und Änderungen im Script modifiziert werden. 
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In dieser Vorlage können jetzt Änderungen vorgenommen werden. 

aƛǘ ŘŜƳ !ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 
Anschließend muss ein eigener Name vergeben werden. Der Name darf die Zeichen A-Z, a-z, 0-9 und αψά 
beinhalten. 

Zum Schreiben des Scripts werden Tools angeboten, die bei der Script-Erstellung hilfreich sein können. 
Nach Auswahl eines Tools und der anschließenden Konfiguration wird der entsprechende Code für das 
Script erzeugt. 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α9ƛƴŦǸƎŜƴά ǿƛǊŘ ŘŜǊ tǊƻƎǊŀƳƳŎƻŘŜ ŀƴ ŘƛŜ {ǘŜƭƭŜ ŜƛƴƎŜŦǸƎǘΣ ŀƴ ŘŜǊ ǎƛŎƘ 
der Cursor befindet. 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α[ǀǎŎƘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜƴ ȊǳǊǸŎƪƎŜǎŜǘȊǘΦ 

Mit Hilfe des Aktionsfeldes αEin-/Ausgängeά wird der Programmcode für das Lesen oder Schreiben eines 
I/O generiert. 

 

Im Aufklappmenü α¢ȅǇά ǿƛǊŘ ŘƛŜ Art des I/O ausgewählt. 
Bei der Auswahl eines digitalen Eingangs erscheinen zusätzlich die Radio-Buttons für die Funktionen 
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Pegel und Impulszähler-Wert. Der Impulszählerwert kann durch das Script überschrieben werden. 
Bei der Auswahl eines analogen Eingangs erscheinen zusätzlich die Radio-Buttons für die Funktionen 
Istwert und Konfiguration. Die Konfiguration kann durch das Script geändert werden. 
Im Aufklappmenü αaƻŘǳƭά ǿƛǊŘ Řŀǎ DŜǊŅǘΣ ƛƴ ŘŜƳ ǎƛŎƘ ŘŜǊ Lκh ōŜŦƛƴŘŜǘΣ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΦ {ƛƴŘ 
Erweiterungsmodule angeschlossen und dem EWIO2 bekannt, werden diese ebenfalls aufgelistet. 
Im Aufklappmenü α!ƴǎŎƘƭǳǎǎά ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŘŜǊ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ Lκh ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΦ 

Mit Hilfe des Aktionsfeldes α½ȅƪƭǳǎά wird Programmcode für Programmschleifen generiert. 

 

Mit dem Schiebeschalter wird Programmcode für eine Endlosschleife, iƳ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘ α!ƴȊŀƘƭ 
LǘŜǊŀǘƛƻƴŜƴά ǿƛǊŘ tǊƻƎǊŀƳƳŎƻŘŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ bestimmte Anzahl Programmschleifen generiert. 

Mit Hilfe des Aktionsfeldes αE-aŀƛƭέ wird Programmcode für die Benachrichtigung per E-Mail generiert. 
Dieses Tool kann erst verwendet werden, wenn die System-Einstellungen für E-Mail, wie in Kapitel 
10.5.2.9. beschrieben, durchgeführt wurden. 

 

Ereignisse können im Rahmen der Script-Erstellung selbst definiert werden. 
Dies kann zum Beispiel das Überschreiten eines bestimmten Schwellwerts oder das Ergebnis der 
Auswertung eines digitalen Eingangs sein. Auch System-Ereignisse, die über die Shell auswertbar sind, 
können als Auslöser herangezogen werden. 
9ƛƴ 9ƛƴǘǊŀƎ ƛƳ 9ƛƴƎŀōŜŦŜƭŘŜǊ α9ƳǇŦŅƴƎŜǊά ƛǎǘ tŦƭƛŎƘǘΦ Lƴ ŘŜƴ CŜƭŘŜǊƴ α.ŜǘǊŜŦŦά ǳƴŘ α¢ŜȄǘά ƪǀƴƴŜƴ 
zusätzliche Informationen eingetragen werden. 
 
Mit Betätigen des Aktionsfeldes α5ŀǘŜƛ ƘƻŎƘƭŀŘŜƴά ǿƛǊŘ Ŝƛƴ 5ŀǘŜƛǎȅǎǘŜƳ-Fenster geöffnet, um Script-
Dateien hochzuladen, die durch andere Text-Editoren erstellt wurden. 
 
Während des Speicherns wird die Script-Syntax überprüft. 
Ist das Skript gespeichert, findet man es in der Applikations-Übersicht, Kapitel 10.5.4.1. 
Um es zu starten, muss es dort mit dem Schiebeschalter aktiviert werden. 
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Erstellte Skripts befinden sich in der EWIO2 Verzeichnisstruktur: /var/www/html/resources/upload/ 
 

10.5.5. Links 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αLinksά kann der Benutzer manuell Links zu EWIO2 eintragen, die sich im selben 
Subnetz befinden oder automatisch suchen und eintragen lassen. 

 

Nach dem Betätigen des !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α9²Lhн ǎǳŎƘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ ƛƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ {ǳōƴŜǘȊ ƎŜŦǳƴŘŜƴŜƴ 
EWIO2 aufgelistet. 

 

Mit dem Betätigen des !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǿƛǊŘ ŘŜǊ Link des jeweiligen EWIO2 in die Liste 
eingetragen. 

 

Mƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ αLive-Checkά kann die Verfügbarkeit der Link-Ziele überprüft 
werden. Dies wird durch einen grünen Haken oder einem roten Kreuz im Status angezeigt. 

Mit dem Betätigen des Aktionsfeldes mit dem Stiftsymbol klappt das Fenster für den ausgewählten 
EWIO2 auf und in den Eingabefeldern können der Name, die URL und die Beschreibung geändert 
werden. 



 econ unit+V2 Handbuch v2.2.1 DE 
 

 
 
 
 
 

 
     Seite 71 von 112 
 

 

Mƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α[ƛƴƪ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜǎŜ 9ƛƴǘǊŅƎŜ ŀǳŎƘ ƳŀƴǳŜƭƭ 
durchgeführt werden. 

Mit dem Betätigen des Aktionsfeldes mit dem Mülleimersymbol kann der Link aus der Liste entfernt 
werden. 
 

10.5.6. Zähler 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α½ŅƘƭŜǊά ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ 5ŀǘŜƴƭƻƎƎŜǊ-Betrieb notwendig sind. 
Es wird empfohlen, vor Beginn der Zählereinrichtung die im EWIO2-M eingestellte Zeit zu überprüfen 
und ggf. zu stellen. Das ist wichtig, damit die Zeitstempel, die jedem Messwert mitgegeben werden, 
korrekt sind. Das Einrichtungsdatum ist, wenn nicht anders eingetragen, auch der Scanbeginn der 
Zähler. 
Das EWIO2ςM bietet auch eine komfortable Möglichkeit, angeschlossene M-Bus-Geräte zu identifizieren 
und einzurichten. 
 

10.5.6.1. Übersicht 

LƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ α«ōŜǊǎƛŎƘǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜƴ ½ŅƘƭŜǊ ŀǳŦƎŜƭƛǎǘŜǘΦ 

 

Die Reihenfolge entspricht der Abfragefolge der Zähler. Die Abfragereihenfolge kann durch Verschieben 
der Zeilen mit dem Computer-Eingabegerät bzw. mit den Pfeiltasten beeinflusst werden. 
Hinweis! 

Systemzähler werden immer zuerst abgefragt, weil deren Abfrage so gut wie keine Zeit 
benötigt. 
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Mit den Schiebeschaltern kann die Abfrage von Zähler-Messwerten aktiviert oder deaktiviert werden. 
Nicht benötigte bzw. nicht erreichbare Zähler können deaktiviert werden, um nicht unnötig den Bus zu 
belasten. Der Schiebeschalter in der Kopfzeile zeigt an, ob alle Zähler aktiviert sind. Außerdem kann 
dieser Schiebeschalter genutzt werden, um alle Zähler zu aktivieren bzw. deaktivieren. 

Bei MBus Zähler wird die Primäradresse angezeigt, bei Modbus Zählern die Knotenadresse. Oder es 
handelt sich um einen Eingang, der am internen Systembus angeschlossen ist. Im weiteren Dokument 
wird dieser als Systemzähler bezeichnet. 

Um einen Zähler identifizieren zu können, werden die Informationen Zähler, Gewerk, Montageort und 
Kostenstelle angezeigt. Diese wurden ōŜƛƳ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ ŘŜǎ ½ŅƘƭŜǊǎ ƛƳ aŜƴǸŦŜƴǎǘŜǊ αbŜǳŜǊ ½ŅƘƭŜǊά 
eingegeben. 

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ α[ƛǾŜ /ƘŜŎƪά ƪŀƴƴ ǸōŜǊǇǊǸŦǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƻō ŘƛŜ ½ŅƘƭŜǊ ƴƻŎƘ ŀƴǎǇǊŜŎƘōŀǊ 
sind. Neben dem Aktvierungs-Schiebeschalter erscheint dann ein grüner Haken (Zähler erreichbar), ein 
rotes Kreuz (Zähler nicht erreichbar) oder ein gelbes Ausrufezeichen (Zähler deaktiviert). 

  

aƛǘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎŦŜƭŘŜǎ αbŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά ƪönnen die geloggten Nachrichten vom Counter-
Controller auf- und zugeklappt werden. Dieser Softwareteil ist für die Kommunikation mit den Zählern 
verantwortlich. Diese Nachrichten können im Servicefall zur Fehlerfindung beitragen. 

Unterhalb der aufgeklappten Nachrichten werden Timeout- und CRC-Fehlerzähler für die MBus- und 
Modbus/RTU-Kommunikation angezeigt. Bei einem fehlerfeien Betrieb sollten alle Zähler den Wert 0 
haben. Größere Werte deuten auf Verdrahtungsprobleme oder Störimpulse auf dem jeweiligen Bus hin, 
was das Auslesen der Zähler beeinträchtigen kann. 

Bei Betätigung innerhalb des Anzeigefeldes eines Zählers öffnet sich dessen Übersicht mit den 
wichtigsten Konfigurationen und dessen Datenpunkten. 














































































